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Anuig «npni »: Di« einig . Calanelgrnndzeile für B«.
Jirh Biebrich 10 ch für aaswärl , 15 I . Bei wieder,
halungen Nabatt . verantw fi'tr den redadiionellen
Heil chuido 3 «iM«r, für den Nedlam«. u. Anzeigenteil,
sowie f. d. Drudi u. Verlag wilh . lzolzapsel . in Biebrich.

Pwd ». v« Iag der hofdach-nukerel« »Ido Seidl« 1» viedrich. lienNprech« 41. - « edattion und (Erpcfeitiow: virbrich, Nathaurftraße 16.

114. Dienstag , den 16. Mai 1916. _ 55. Jahrgang.

Die Kriegslage.
Aul der Westfront ist nach stürmischen Kampftagen wieder eine

, oethafinismätzfaee llluhe in den Onfonterit -Btiionrn eingetre
lie starke Artillerie , und AnsNärnngoIäligkeil deuten aber ans

^srstidend» »»ne gröstere Unternehmungen.

Der Montag-Tagesbertch«.
jWB. lAmlllch.) Srotze, hauptquartter, IS. Mai.

westlicher Krieg, »chauplah.
z« nieten Abschnitten der Aron» war die betder-
p Artillerie- und ptttrouillenttttigkei» lebhaft.
Versuche de» Gegner». untere neugewonnene Siel-
, bei hulluch wieder zu nehmen, wurden, soweit sie
I schon in unserem Artilleries euer zusammenbrachen.

, Nahkamps erledig».
Zm Kampfgebiet der Man» wurden Angrifte der

in>asen am westhaaae de» >Io »en Manne, " und
n Laillette-walde muheio» abgeschlagen,

festlicher und Lalkankri « g » schauplatz.
Keine besonderenLreigniftr.

Oberste heere^ eitung.

Der Sfierreichisch-ungarische lage - berich».
Wien, >i . Mal . Amtlich wird aeekaxkdarfi

Bustischer xxd südäslflcher » rfegsfchaupfah.
«eränderi.Ilm

Gestern
Italienischer » rfegvjchaxpfah.

xiNaa «nfwitkeftex sich Ix Ml
«rlllferlekampse . die ânch hexte jort danrrn.

mehreren Abschnitten

’ liecht» belegten unser«
. den Bahnhos i

i omgteMg mit Bomben.

er» Flieger

£r » !
die Abetamer »» von Blonsai-
nab sonstige miNlärischr Axia-

Alngzexge kehrten unversehrt

westlich »ox San Blartixo mors unsere Infankerf » den Fei
I seinen ooraeschobenex chräbex uxd schlug mehrere Augrissr t
rstihe»er Italiener uärdlich de» Monte » au Michel , brachen ,u-

Die Stabt « Sr, staub abend, unter Feuer . Auch nSebtich
, loimeiner Brückenkops«» drangen unsere Trappen mehrfach ix
>itellenilchex « räbex ein.

Der Stellvertreter de, Lhrs, de, « exeralstab »:
». HSser,  Aeldmarschalteutxaxt.

Creiguiss« , ur See.
Am 1Z. xachmINag» hat ein « eschmader von Serstug,engen

»lörischeAnlagen Baloxa » uxb »er Intel Saseuo »rsolgrelch mit
mden beleg« und Ist trotz sehr heftigem Abwehrfeuer wohlbehal-

keückdI eingerü
AloNexkommaxbo.

vir Zeppelin« und die englische Itolle.
2tx „D . I ." zufolge hielt Bord Montag,, » in Bonbon «ine Red »,

prm er sogte, datz das Flugwesen in England seit dem Kriege Ul»
> stier,igfache ausgedehnt wurde und nach weiter uermehrt wer.

Nur »in » solche Organisation , deren glatter « »trieb aus beliebige
Iahr » hinaus , ofsen uor oster Welt liegt , und der geschirmt ist durch
di» unüberwindiich » Umgriff»- und « erteidigungskrafl unserer
heldenhaftrn Heere . wird mit dem Schwergewicht einer unabauder
lichen latfache bei England den Frieden auiamatifch erzwingen.
Im lstegenfas, hierzu find alle örtlichen Aushilfen oder folche für
»ine gewiffe ,'feilfpaime . if, die tödliche Angst uor einem Kriegs
fozialismus , ist alle » Ffickmerk zur Schonung einseitiger Jmereffen.
aste» Schielen auf plöstlich einfestende Friedensmöglichkeile, , durch
Aerminiungen anderer oder durch diplomatische oder baukiechnifche
Kunststück» unbedingt sriedeusschädlich . wer anders denkt , keim,
England nicht , uerkemn und oersündigt sich an dem Opfermut und
Opserwillen unseres grasten « olke» und trägt die Schuld ftir lad
und « erftümmelungen laufender feiner Söhn ». Der Friede komm,
erst nach dem gratzen Siege in der steimal . fMünch Neuest . Nchr i

An« Irland.
«ei der Niederwerfung des irische » Aufstan¬

de»  fasten nach dem Zeugnis »nglifcher Soldaten furchtbare « rau
famkeiten gegen di» Smn -Feiner begangen worden fein . Nach der
EeftstrmitXg der AnffländifcheiifteUung IM Sanlt Stephans Park
traten »nglifche Offiziere fchweruerwundete . wehrlose Sinn Feiner
mi , Fähen , wer den Negierungstruppen in die Hönde fiel, ab
Mann oder Weid , uerwundet oder unverl -tzt, wurde aiedergemacht.
2« Sinn -Feiner erlagen den Mihhandlungen , ehe sie noch die Por
tobestokasern » erreich , hatten , wo ihre krfegsrechtliche Aburteilnnq
ftallfinden fallt ». Ob di» Beute den Tod uerdienten , danach frag,
keiner . Mitleid gab es nicht. An verschiedenen Stellen wurden
Brände gelegt , damit dir Beichnam » nicht mehr herausgezogen wer
den können und eine nähere Untersuchung ausgefchlofirn ist.

i tolle. Ueder dl» Aeppelinangriff « sagte er . Jeder hat bemerkt.
> lue lest,»» Aeppelinangrilse immer nördlicher läng » der Küste

stltko Jeder von uns weih , warum . Dies ist kein Geheimnis.
W tfil unserer Flotte befindet sich in der Nähe oon Ervmarin
bib und ein anderer Teil von ihr noch etwa » nördlicher . Das
tym alle, auch die Deutschen . Di» Zeppelin » werden stet» vast.
Mmruer. Jener , der an der norwegischen Küste verloren ging,
Xtr Mi » Motor ». Sie sind auch jestt viel länger und können
«bi Brennstoff mitnehmen . Montague besprach weiter die Frage,
I» <? den Deutschen gelungen ist, von der dänischen » äste bi » zur
Plandifchen die Küsten durch ihr » Buftfchiff» zu bewachen , die
» ■eine Fernsicht von fiebzig bi» achtzig Meilen haben . Die
«erfik nähe eine » mit Bomben beladenen Zeppelin » sei ft— 7IXHI
>» nabe er aber die Bomben abgeworfen , fo könne er sich bi»
J 10999 F»h heransschrauben . Daher seien di» deulschen Bukt-
»lte am besten anzugreif «», fa lange sie noch mit ihren Bomben
staden sind, fzb .f

Line Sriegorrde Poincares.
Brafident Pvinrar » hat bei feinem Befuch » in Ranch vor dem

^memderat und den Flüchtlingen au » Bvthringen eine Rede ge-
Uten, aus der die Agenc » stavas folgende Stelle verbreitetI
l >«» werde nicht ruhen vor der Erreichung eines völligen
Zent-, Im Namen der lizelden der Marne , der « fer und Verduns
peur ? Ich. dah alles Unrecht , das der deutsche Einfall über die

ZöllschenStädte und Bandschaflen gebracht hat . gerächt werden
Mr, i  ie Zentralmächte , die von « ewisfensbiffen gepeinigt wes-
M . men st» dielen fchreckfichen Krieg entfeffeft habe », und die sich
k» der Entrüstung »ud dem .stah de» Menfchengefchlechis betroffen
Mlen. vcrfucheu heute , die Welt glauben zu machen , dah die
P " ' r!)'n allein für die Verlängerung der Feindfeligkeiien verani-
R ! iik eine arge Ironie , die niemanden täufchl.
di, " "in 1 n<l59 i" 9irckl haben untere Feinde den Frieden aug >-
fcii .er, roir  wollen gar nicht , dah sie ihn uns anbieteu , wir
puen dah sie ihn oon uns verlangen . Wir wallen uns nicht
Ei,!, oröingung »n unterwerfen , wir wollen ihnen die unfrigen
k !, , 9' " - Wir wollen keinen Frieden , der das deutfche Kaifer-
vr ,/ ^ "9» laffen wird , den Krieg wieder zu beginnen , undEl,'. c "r»f0 eine ewige Kriegsdrohung verhangen würde. Wir
mma einen Frieden , der aus dem wiederhergef,eilten Recht ernst,
xn - Garantien des Gleichgewichts und der Stabilität erhält . Sa.

™ iaicher Friede nicht fichcrgeftellt ist. solange sich unsere

! lbiitpseu " s ^ «schlagen bekennen , werden wir „ ich, aushoren

wann kommt der Friede?
-i»> diese „ isfliouenfach gestellte Frage gibt es nur eine Aut-

EÜ Ä '!1 önnn ' wenn es gelungen fein iouj,  in dem durch Eng.
«UMS 11l"9 , " ,, i Wirtschaftskrieg «ine » durchschlagenden , zwei-
beim d ! ,, .rifchaftsff ' g erringen . Dieser aber ist erfochten.
Winelbüi. " " 9mstt>.» und Nohstoffverforgung eine bi» in alle
Sonn It!1. ousgebaute . einheitliche Orgonifolion geworden ifl;
ftrisiboi.ul " " "? ' >" ' » Verbrauch gleichmähig , aus eigener
[ "‘ " liöirr Krafl heraus , lückenlos und ffcher geregelt find.

Klilm mittollungen.
Alissingen.  Der Dampfer „Prins Hendrik ", der Sonn¬

tag hier nngekommen ist. führte 40 interniert gewesene Deutsche
au » England mit . Nach Aussage einiger dieser Deutschen wäre das
Leben in den englischen (»tesangenenlagern seil den legten Monaten
etwa » besser.

C z e r n o w i ft. Die Bevölkerung Südbessarabien » befindet
sich in gro ^ r Erregung und flüchtet in grohen Scharen auf ru>
manische» Olebiet . Auch die Desertronrn unter d-.m dort konzen
trierten Truppen haben überhand genommen . So desertierten in
den legten Tagen 500 Mann eines besfarabischen Negiinents nach
Numänien . ferner sollen in mehreren grohen Städten Nuhlands
Ausschreitungen stattgesunden haben wegen der neuerlich ange
ordneten Eindenisung von Landsturmleuten , die bereits als nicht
geeignet befunden worden »varen.

In Italien  beginnt sich cm empfindlicher Getreidemangel
einzustellen . Der „Avanti ' meldet schwere und blutige Unruhen in
Ponteselkno bei Perugia . Die reichen Leute wurden vom Polke mit
Dolchmessern und Steinwürsen bedrängt . Sie muhten sich in der
Nirche oerbarrikadiercn . Ihre Wohnungen und Aliiomobile wur
den geplündert.

WB na . Athen.  Den Blättern zufolge haben die griechischen
Gesandten in Pari » und London ihrer Negierung mitgeteilt , dast
die Negierungen der Alliierten nicht auf dem Transport serbischer
Truppen durch Griechenland bestehen.

Kopenhagen.  15 . Mai . ..Nationaltidende " meldet aus
Petersburg , daß der Finanzminister Bark diese Woche nach Paris
reift , wo er mit dem französischen Minister Ni bot zusammentrisst.
Beide werden sich darauf nach London begeben , wo sie mit Mac
Äenna und Lloyd George Besprechungen abhalten . Wie es heißt,
sollen mich amerikanische Finanzleute daran teilnehmen . Am 21.
Mai reisen die Abgesandten der russischen Negierung nach Paris
.zur Teilnahme an der Finanzkonserenz der Alliierten . An der
Spisze der russischen Abordnung , der auch mehrere Minister ange
hören , steht der Neichskontrolleur Pochrowsky.

Unser Landsturm als Ilolhelfer in Belgien.
In dem vom Generalgouvernement in Brüstet herausgegebenen

Militärverordnungsblatt werden von ĵeil .zu ^ eit BUobigung - n
für Hilfeleistungen bei Bränden . Berhlitung von Unglückssällen und
Achtsamkeit im Bahnschusz oder an d»' r Grenze bekannt gegeben.
In zahlreichen Füllen haben 'Wachen oder einzelne Leute mit großer
Vpserfreudigkeit und unter cigener Lebensgefahr Belgier oder ihr
Eigentum gerettet , das Feuer gelaicht oder aus seinen » erd be
schiänkt . Mehrmals find Belgier unter größter Lebensgefalu für
die Netter durch diese dem sicheren Tode entrissen worden . Lin
Laiidsturmmann . der schon verschiedene Brandwunden erlitten
hatte , hieli trog großer Schmerzen auf seinen , Posten aus . bis er
das Feuer gelöscht Halle. In zwei Fällen wurde legihin ein dn ĉh
gehendes Pferd von einen » Unterojiizier u.iter eigener Lebensge
fahr aufgehalten und dadurch großes Unglück verhütet . Bei einem
Unplücksfall wurde einen , Belgier durch einen Gefreiten ein Not
verband ar .gelegi . ohne den der Monn verblulei märe . Zweimal
haben deutsche Soldaten durch ,hr wogeinutiges (Eingreifen Belgier
vom Tide des Ertrinkens gerettet . In d u meisten Fallen wurde
von der Gkincindeverlretung die tatkräftige .Niste dankbar aner
kannt . Bemerkensweri aber ist. daß fast immer die Belgier als
tntenlife ^ ufthaner dabeiftunden »,,o erst znr Histeleiftiing ange
trieben werdcii mußten.

Leichter gesagt ol» getan.
Berlin.  15 . Mai . Leichter geiagt als getan , das ist »nge

führ die Ztritik . die der „Mancheftsr Guardian " an den 21orschlag
eines fleischlose,, Tages in England knüpft . Bekanntlich haben
eine ganze Neihe bekannter Engländer an das englische Volk eine
öffentliche Aufforderung gerichtet , an eine », Tage in der Woche
auf den Genuß von Alkohol und Fleisch ganz zu verzichten . Der
„Manchester Gl,ardinn " spricht nun die Befürchtung ans . daß de,
jenige , der bisher sich nicht habe dazu entschließen können , den Al¬
koholgenuß unter den obwoltenden Berhältnisten des .Krieges zu
beschränken oder auszupeben . durch einen alkoholirueu Tag eben
falls nicht daz « veranlaßt werden würde Beim Fleisch könne mm,
vielleicht in diescr Beziehung mehr «»«»richten , vorausgesetzt , daß
durch die Berringerung des Fleischkonsums nicht die Leistung»
sähigkeit des Engländers leide . „Aber man muß daran denken " ,
so schreibt dos enalifche Blatt , „daß Fisch jestt ein säst unmöglicher
Llixnsgeqenftand für die armen Leute geworden ist. daß der Preis
der meisten Gemüse sich verdoppelt oder verdreifacht Hai und daß
diese Preise höher steigen werden , wenn das Bedürfnis nach ih .ier,
.zunimmt , und daß es ferner wenige Leute bei uns verstehen oder
verstehen « allen , wie man aus Gemüse », ei», nahrhaftes und g»il
genießbares Ersatz »«stiel für Fleisch herstelll ." Auch in Euqlaud
inerkt man also jcstl. doß sich die Nahrungsmittelteuerlmg nicht auf

dieses oder jenes Produkt allein , sondern auf alle Nahrungsmittel
bezieht und daß damit der Wunsch , ein Nahrungsmittel durch e»u
anderes in stärkerem Maße zu ersetzen, durchaus „ ich« mehr allem
von dem gulen Willen und der Einsicht der Konsumenten abhangt
»aben doch gerade in den lestic:, Tage » die .startosselpreise in
London für Dnrchschnittsware einen Pr . is von ISO Schilling für
b«e Tonne <1H4 Mark die Tonne , also cuva 0 Mark der Zentner»
im Großhandel erreicht . Auch England wird vielleicht sehr bald z.:
der Eiiisicht kommen , daß es mir guien Naifchlägen allem nicht ge
ran ist . dann aber erst wird es sich in England zeigen , welche
schweren Folgen der dortige Mangel jedweder durchgreifenden Vr
«auisatiou in der .striegsernahriurg auf die Lebenslage der mittle¬
ren und unteren .stlassen Hai.

Nicht, geleriü mb  nichts vergessen!
eir Edwnrd Gren , der immer noch die äufzerc Poliiik Eng

lands mil feinem Nnmen deckt, ft» , wieder »innin ! das Bedürfnis
grfuhll , feinem englifche-n Zzerzen einem amerifiinifchen C-lir geoei.
über Bufl zu mnchcn Ueder Englnnds Kricgszicle hal er g
Inro,1ien . wieder einmal mil dem Donner des Zorns wider die
..prentzifche Inrannei " gegrrllr Ader dir BUge feines Geistes find
dndei nichl zündender gewrfen als d,-i früstiren Geiege-ndeiien . Er
de» , fo fchre' id, die- Keiln. Zig ., nichts gelernt lind nichts vergetfen.
er stell wiede-r cinmeil wie ein Blinder oon der Feirdk nde-r Denlfch
Innd gesprochen , die Pstreifen , di . e' r z'vei Jest' ee- stindnrefi mn dem
Eifer eine » Sammfers ge-zuestiei deine, dm er wieder einimif 0 ..
den Monn gcdreich,. lind rs oerlodm » sich im Grn -Ide Med,, oon de-r
leingell,nige-n Unlerrednng Zwilchen ihm Mid dem Bondoner Ver.
kreier der Edifogoer Deiiln New » Kenntnis ZU n .'dinen . Mure der
Spc,tollst ist! das Angeln Mi, dem fünf,lichen Fif -stkoder nicht »den
Englands Minister des Aeichern und Irnge der Drnd , nicht dl»
Worie feiner Offendnrnng in alle Bänder drs Vierorrdands . wo fee
gepriesen werden a !» die höbe - der Weisdrn . imb in die Bänder
Nenlraiies . wo die engiifche Werdeordei , sich oemüden wird , sie in
Afdions Sinne zu iniierstreichen . fo dick Mid fei, sie nur fiinn . Die
Eröffnungen cir Edwnrd Grelle find lins stückweiie zngegeingen:
mir d»den sie erst eiufleiufen feiffen, uni dernoest desto roicher in»
ihnen feriig zu werden.

Är Edwnrd «frei , sprich, aifoi Die prentzifche Inronnei in
Wefleuropa wird nicht oon Dauer fein . Wir werden unser N»>
sprechen dnfien . Belgien und E -edien wieder herzufeellen Wir
werde » nur gemeiufo », Frieden schlief," I Wir kämpfen für ein
lreies Europa , für Gefef, und Rech, , für die Zivilifalia » ..Vreusten"
dagegcn im» die vderderrfchnl , Prenstens . „es will die Freiheiten
feiner Naestdarn und mye-r aller Fr .-idei , defciiigen " Auf die
Meldode der Kanferenzen zur Veile-gnng oon Sirriligkrilri,
zwifchen 'Völkern wies er hin im Gegcnfast zur Meldode de» » r,e
ges . erinnerie „ n feinen Ke-nferenznorfchlag für , oor Ausdnich des
Krieges und meinlei „Die Konferenz , die mir oorfchlngen . oder das
oon , ,-Zaren nnrge 'chiagene -mnger Scknedsgerich , dnnen den Streu
in einer Woche eiwa beendet , und oll das » ngfstck wäre adgewandl
mnrdenZ Gegen Ariame . ist nufere Aniworl darauf , löfzf sich
»ich, streiiem Wie imftnnig «fren » Ariom oom preufzii .st -n Mili
iarismus ist. ist ast genug last dis ,11111» ederdruf , wahrend des
Krieges non deulfcher Seile nnchgewiefen wurden Dost dem Mi-
oifier Gren das Miiiel der Konferenz dainaf » fedr Zilfagie. glnnden
mir gern , denn auf ihr »inrrn Denlichiand und Oesterrrist flnggr ..
einfach iiderstimmi worden , i.nh Gren heilte- oi f ..friedlichem'
Wege das e,reust, . Mas er dis i-t-.l auf dem Wege des Kiieges nicht
erreicht dm und , solange ein Denlfch -r i-.lmel mchl erreichen wird
Wenn melier Gren mi, Neichdrnck d -ilrni . dast irgeiide-ine Kaalilion
gegen Deullchland »or Ansdrnch des Krieges bestanden habe , ln
ist das eine demiistie lfnwndrdeil . oder fe' llie er Mich die Eli, .!
haben . König Eduards , feines Meisters . Einkreifnngspnfstik gegen
Denii .stlnnd als eine Aiisgednrl der Phnnlafi » binznflellen 1 Viel,
er oergeiirn . m,e er im ffneil drr euglifchen Preise einige Jahr
»or dem Kriege mislgd ' Mi " e Noocmder füll urieilie das „Da,In
Edronicle " . dast wödrend fein .-r dis dahin lechsjödrigen Amlsdaner
es ihm »ich, gelungen wäre , die B -ziediMgen zu Denlfchlgnd
freundlicher gef,asten , und die „Dniin News " wi -s darnnf dii ..
dast Gren » Volstik im Sammer lüll manches zerstör , habe , wa .-
oorher z,-r Verfndnnna der deidrn Bänder err -ich, marden war
Als in , Sepie, »der >912 der Gednnfe des FlMi .-ndnnde » auf der
pntilifchen Inaesordmmg des Dreioerdands stand , lestru-d das eng
lilche Wochendlatk „Nalioii " i „Eii 'e oiie -iere und beleidigender-
Kiiiidgediing drr Einpferchnngspolilfk gegen Dcnilchland oon der
Flanenfeile könnte kaum erfonne » werd -n" und Weiler ..Ilnferes
Wiffrns ist lest de-n Tagen Bord Venronsfields » ist , in folchrr
Weife noch in in geindrlicher Politik mil dem Bande gefpiel , woe
den " . Die ..Dali » News " wieder nrlrilte ganz offene ..Keinem
»rosten Bonde dm man f.-mnis eine estfenere Drostnng gedmen ."
find d.is fam man über Sir Edward Gren nicht in »nimm , dem
feindlichen Bauer , sondern in dem eigenen , dem Bager feiner
Bm -dslenie ! Ader Sir Edn -nrd Gren ieiigi ' sf linenlwrgl . „Dns
Abkomme » mit Frnnkreich und dann mil Rnstland gelstast nicht m
frindfeliger Absicht gegen Dcnlichleind oder irgendeine andere
Nduin . food -rn ganz Mid gar nur in drr Adfiesti. em .-m dnnernden
Frieden Valin brechen ." Grens dmiernder Friede bestand i»
der dauernden Sicherung der engiiickien gnge-mgstlen Weltderr
fchgfi. in drr Vefriedigung der -ftnchlnch, Frnnfrei .sts . in der Be
friedignng Ruf,lands . auf Denlfchlands Kosten wieder guf zu
machen , was oor zestn Jadreu in der Mandlstnrei fchlechf gemach,
worden war . ,md wie alle die frammen Berdandspfgoe waren , die
mnn dnrest Schieige auf Denlfchlands -ifücken zu fchmisden staffle.

Jtl d>r „oreustifrlie Mililari -smns " die eine Bdrafe . mit der
Sn Edward »frei , wieder und wieder demfirien gehl , fa faule , die
ankere Pdrate „du- deiiliche Demakrmie " . »lach Gr -»s Worte,,
wird die drmf .ste Demofraii - fa etwas wie anfrönincu mi, dem
Miiiiarisums Mid den Träumen de, Weiiherrfchaft . sie „wird keine
Kriegsptiine mehr schmieden, wie der picustifche Miiiiarismus
Kriegsplän, - gefchmiedei dal " — affa fo etwas wie eine Renofiiiinu
erfüllst oder erwariel Sir Edwmd iifren in Deuiichland . in, drfieg
ten Drntf .stland Wir ermideiu auch den , Blindesten must klar
fein , dast in diesem Kriege niemand miders Bankerm , ae, „eicht hm.
als ege- Drmakralie „ach dem Geschmack der Vierren Asgustd und
Gren und Poinrare und Gennffen . Fri .-dedemadrend da , liest nur
die- Manarefii .- aezeigf . die dis zum austerfleo ging uud nur drs
i- egeii keinen Erfalg in idren Friedcnsdemiidungen da,, «. ,»e,I es
den Demagogen in Bonde ,1 und Paris anders gefiel , y-iatlr Frank
reich .-inen König gcdadl . der Rückgrgl delelien i,g„ e und nicht den
eitlen Be-.tl,ringer an der Sviste der Repndiik . der fei,, ",, Ng »,e„
mit der Wiederereidernng Eliast Bold,innen » ins Buch der Ge
fchichir fchreideu n-ollle . nielleichl wäre doch eilte . Full IUI4
anders eietommen De, fiegrciche denllch .- Kaiser kann nekrnfl lefzl
danon fpr .rfien. dast feine Regierling Friedensdereilwilligfen zeige,
die dmifeiMlen Demafrnlen in Bnndon und Pnris fennen es »ich,-
i' ii Amiendlick. uw sie ihre 'Niederfane eiiigeffeden . Winkl ihnen die
Lnlerne ! Darum lnüffen sie ihre Völker weiter in » ffudeil hefzen



— de» lun Dci '2U'rc.1)mntfl wird bntu.i.l) .»».1, ur.t ein n «mf
ge'choben '

Des weiteren nannte Gren . der vor seinen» Gewissen in erster
Linie de» Krieg zu veranttvouen Inn. die deutsche Kriegssirhrnng
"Ngeseszmüßia und unmenschlich. Dreien,inen . Lußschiss'. Unterter-
l't'vte ! Wieder krinn. n wir Sir Ed: 2 mit Worten eine» Eng
länders schlagen. Lord Fisher - der Rame wiegt in England doch
nicht gering — wars . der bu sagte ..Schonung im Kriege ist Un¬
sinn. Schlage rasch \u und schlage fest!" — hätten die Engländer
nur eine Lustslotte gleich der deutschen, glaubt irgende n Mensch
in der Welt. Sir Edward würde nicht »votjtdesriedigt lüch ln. wen .,
die englischen Geschwader lag für Taa über deutschen -S .adten
kreuzten und Bomben reg »'en liegen ? Dann wäre er der erste, der
»'erkundete, dnß Schonung m» Kriege eben nur llnfiim sei' tllli*
W ' t̂e. die Sir Edward Gren zur Verteidigung seiner Politik ge-
braucht, wenden sich wider ilm, er kann nur leugnen und wieder
leugnen und - es ist bis zum .lieber !,, »,» gesagt worden -
beuche!,, : und diele widerwärtige üenchelei stinkt nachgerade zum
V'iinmrl.

Ev ist keine Freude , sich mit den, Leiter der englischen aus¬
wärtigen Politik .z» deschäitigen . Worte immer wieder gegen Worte
.zu setzen, ist zwecklos, denn Sir Edward Gren ist geradezu der lug
der Leute, die nicht z» belehren sind, die nicht belehrt werde »,
wollen , weil da» der Zusammenbruch ihre, Logik wäre . 'Wir «vee-
den also weiter sechten bis zu unserem Siege , ist die einzige Am-
wort , die Deutschland Gren z» geben bat . er spielt um seinen Stopf,
und verliert er ihi«. io mag er sich dafür bei sich selber bedanke»
und bei seiner Politik , d,e 1914 nicht anders war . als sie 1912 g«
kennzeichnet wurde von eben jener Leitung , die wir vorhin e,
wähnten , der ..Dailn Rews " ..Sie hat nichts Gutes für sich, weder

„ach Ehre, „oü, Ueberlieserung . noch Gerechtigkeit, noch auch
oesunden Menschenverstand ." Es werden Zeiten toinmen . wo maa
in England ebenso urteilen wird wie datuals . wo Greifs Potink
cerurtült , ihr Bersechtcr angeklagt werden und aus den Leihen
de^ eigenen Landsleute ihm das Va » victis entgegenschallen wird.
Wir warten dielen Tag ab.

Aus der lange «, Rede Sir Edward Grens dem anierikanische»
Aussrager gegenüber geben wir im Wortlaut nur den Schl uh, w« l
er zeigt. wie jämmerlich Greys Vzoisnung au , die Zertrümmerung
De»i'chiands zuschanden geworden ist. und wie lehr er leibst sich b
müßigt fühlt, jetzt langsam ab Zutrauen

Amsterdam.  15 . Mai Als der Vertretr des Ehitagoer
Blattes fragte. ob Grcy die Behauptung der Reichskanzlers b
merkt habe. daß England das einige . krZe Deutschland zu zerstören
'""ibüchtige. antwortete Greg:

Wir sind nie für solch einen Wahnsinn .zu haben gewesen W r
wolle, , nichts, was derart ist. und der ReichslanKer we,ß . daß wir
so etwas nicht wünschen . Wir wurden uns treuen , wenn wir das
deutsche Volk irei sähen , wie wir selbst frei .zu sein wünschen und
wie wir den andere » Rationen in Europa Freiheit in der Weit
wünschen. Es gebärt z»> de», Ansangsgründen der politischen
Wissenschaftund «ß auch «, >s der Geschichte in reichen, Mage zu er
sehen, daß »»»an die Seele «„es Volkes dnrch Deipotisnuis nach
außen und Grausamkeit nicht täten kann. Wir denien nicht dar«,, ..
UNS in nutzlosen Wahns NN einer anderen Ration gegenüber rmz ».
lassen. Wir glauben , dafz. men» einmal di? Träume von der Weit
Herrschaft, die d r Panaerr '.uni .mus grcha .'pfiegl hat. zuschanden
gemacht sind, das deutsche Volk daraus bestehe.' wird , seine Regie
rung zu beaussichtigen. Darin liegt die Vwssnuna. die Freiheit und
die nationilie Unabhängigkeit Europas zu fchaifen. Die deutsche
D mokratie wird keine Kriegsplnie hchmieden wieder  preußische
Militarismus Kriege aepiant baf. die z»> einem ae,oählten Zeitpunkt
ausgetragen werden lallte,, . Wenn die Menschheit aus diesen,
Kriege nicht lernt . Kriege zu vermeiden , wird der Kamps vergeblich
gewesen sein. Die Deutschen dabei» sur j .'de Horm des Angriffes
aus das menschliche Lebe »' Tür und Tor qeösfnet . Die Berwei,
düng von giftigen Kaien oder dergleichen in, Krieg -' iß nnjer.'r
Marine und den Mli «ta»behord-.n vor vielen Jahren emp'vhlen
und von ihnen verworsea worden als verabscheuung- wert sur zi
uilific-rte Volker Die Deutschen kamen mit ihren Treibminen in
der offenen See . wodurch Kriegführende und Neutrale ans gleiche
Welle bedroht wurden . Sie kamen mi: ihren mörderischen Zepp«
litten, die keinen Unterschied machten m>d miiltärischen Schaden
nur zufällig «»»richteten . Sie kamen mit dem llnterleeboot . das
Schisse und Mannfchasten von Neutralen und .Kriegführenden v .
nichtete. In ähnlicher Verachtung von Gesetz und Gnade kainen
sie über schfildlose Völker mit Einsall . Brandstiftung und Beschlag¬
nahme. Sie kamen mit aistiaeu Gafett, brennenden Flüistgkeike...
und all ihr wlsfenschaßiiches Genie wurde daz»' v .'rwendet . d '^
menschliche Leben zu vernicht''» . Sie haben diese Dinge für den
allgemeinen Kriegsgebrauch in Ausnahme gebracht. Wen », der
Krieg weitergehen muh . dann können sich die Rationen fütberhitt
nur schütze,, durch Anwendung aller z rßörenden Wirkungen , die
iie erfinden tonnen , bis die ütifsmitt . l und Ersmonng -.'» der
Wissenschaft damit enden , die Menschheit zu vernichten, de, >n
dienen sie bestimm« Die Deutschen bchnupt«',». d«-.ß ihre K»»lt»r io
anherordentlich überlege .» l : dafr s»>? ihnen das normale Recht
verleihe, iie der übrigen Welt ansz'iZwingen. Wird der hervor
rügende Anteil der Kultur , der m diesem .Kriege entbi .llt morde«,
ist. in einem solchen Gemc "«I t cftel'cu das v»r völligen Vertilg, :,, .,
führt Die preußischen Machthai'er ifc.>',„, «mgeuschewfich nur eine
Vorstellung vom Frieden , die e,n«s eifernen Friedens , der den
anderen Rationen durch deullche lieberlege,fheit anserlegt we-
den wird . Sie vefstebc «, es nicht, dakz ein freier Mau », und ein
freies Volk ll -'b*r sterben , als einem solchen Ehrg «iz fitli n •ter
werfen wild , und bah sein Ende des Krieges ko,„ men kann, als
bis dieser Ehrgeiz geschlagen und aufgegeben iir

Dem Einaeständnis von der Unmöalichkeit. Deutschland '».
zerschmettern, solai die llchonoben erwähnte Ankiag ? wider Deutsch
land. ihn, seien in, Kriege alle Mittel recht, » nd endlich das Dik
tum. ..ein freier Mann stirbt lieber , als daß er sich in Sklaverei
schlagen läßt '. Sir Edward ipra»h '» zu feiner und Englands
Verteidigung : auch uns l .itete kein anderer Gedanke , als all« , Ve
mühnngen zum Traf . de, Frieden nicht mehr erhalt «'», werden
konnte. Gegen Englands Tnrannei richt. f sich vieler Krieg

Stockholm.  15 . Mai In Ben , Interview , das Sir Edward
Eren dem amerikanischen Journalisten Pell gewählte - -- dies »tun

Llnirme Seelen.
Roman von B n d. Carufnt.

t7. Iortlevnng » «Nachdruck verboten .»
Ein seines Ra , ineg ihre Wanaen und ?m seltsames Leuch

ten belebte ihre, « Blick, als sie dem Bildbauer die «and  entgegen
ftreckte.

yerr Laarsen / Wie freue ich mich. Sie wiederzusehen ! Sie
sind doch der Erwin Laarfen . der mir vor langen Jahren an? der
Rot htils. nicht wabr ? Erinnern Sie sich noch meiner ?

Laarsen war im ersten Moment wie versteinert , langsam
dämmerte i.t ihn, die Erinnerung an».

Gewiß , Durchlaucht, dainais ans den» Stillerhos . Durchlaucht
waren noch ein kleines Mädchen . .

Freilich, damals noch die kleine Liane Wnkradt. kiel sie
lachend ein. *

Guntram Soldin stand mit verwundertem Gesicht „eben den
beiden: die lebhafte , jrcnndliche Begrüßung seitens inner Gen,ab
lin kam ihm lehr überraschend

D»> kennst hem , Laarsen ' fragte er kurz.
Aber gewiß . G,int,an », ich habe Dir ja amb vier Jugend Er

iebni» erzählt .
Ja . richtig. Entschnldiaen Sie . cherr Laarsen . aber ich kann

nmnöglich «.lle Episoden ans der .Kindheit meiner Iran »nd die da
bei Beteiligten im Gedächtnis haben, »im so besser, wenn Sie die
Fürstin schon kennen.

Liane streifte die handschnhe ab. „ahn, Platz und !»>d Ermm
mm Sitzen ein . D ,s Geirräch um»he bald lebhaft und kan, schließ
lieh ans den Plan des Fürsten und die Erörterung der Frage «nruck
wann Laarsen sich ihm widinen könne

Ich herbenoch ein Reiiespornat zu vollenden dann — in nnge
führ vierzehn Tagen —

In vierzehn Tagen ^ Das trifft sich gut . da geben mir muh
Burg Kell" zurück, meinte hie Fürstin , und es wäre hübsch, wein,
Sie uns begleiten

»wrige .»: das «»sie Mal • den, .'»«»»gsau .-! «»»«:!. uo ">,cn fui,
interviewe » ließ — bemerkt inan hier besonders solgendes Pell
fragte , vb Gre» glaubte , daß die neutralen Rationell den Frie
deuszustand bringen könnten. t«tre«, aiUwort .'te »> a ..Abstrakte
Friedenswiinsche . die nicht zwischen Recht und llnreä -t >" diesen»
Krieg einen Unterschied machen, werden ohne Wirkung bleibe«. :
ja inehrere werden sogar solche als zudringlich betrachten."

Lin ueulzaie» vtatt über Srey.
Bern.  15 Mai . Das Bern r Intelligenzviaii siebt in den

Aeußeinngen S \ 0 diva 1 d Grens gegen »»bei dein Be »treter eines
Ehikagoer Bi .utes e:n dentitches Pronnnziamemo gegenüber den
amtliche «: dentsrifen Ueußernngei , »der Krieg. Flieden »»nd die
Sckfnid am Weltkrieg . , das »vede « mbaltlich „o«h !»'>>"»! vev.e t't
sichüpuiikte oder schlüssig.' Gedankengänge bringe Fr» keiner Be
iprechung bebt das Bknii die Behauptung des Ministern hervor.
d«r Kiicg fei insgebroiheii . »ve»l Deiitjchiaffd die Verinittinng des
haager Schiedsgericht abgelehnt Hab», und sagt, dieie alten Leit-
säjze tonnten auch in neutralen Ländern itirtit mehr mit Wirts«,»,,
f«i, hcsscn. I, :» höchste.» Maße ungeschicktfei es . «nenn Greif sich
aui die halti 'Ng Italien ?, berufe , denn gerade Italiens li'itender
Mann in, Auswärtigen Amt habe die deutschen und österreichischen
Borhblage «»'örtlich «»! '- eine hi«»reichende Grundlage für ell'e V 'r
ftändigung bezeichnet und Serbien die vollständige Annahme der
oster»«' cklschen Bedingungen angeraf «',, . Zu der Bcruerknng. vor
dein Kriege hatten keine KvaiiNt'nen gegen Deutschland bestanden
schreibt das Blatt

Man wird eine »»» Dipiomaten f«h«'„ fehl viel zugute halten an
de: haimloien Drehung von Tatbeständen , bis man sich mit dieser
Darstellung einverstanden erkläre», kann, die von der Einireiinngs.
bewegnng gegen Deutschland laiche harmlose Schilderung eutwirit
Man ie.un j«, von ein«in Staatsmann nicht verlangen . d«»ß er die
Pläne „nidecke. n«'ch denen feine R «'g»ernffg dieses ober jenes v«lll
bl ,ch: tun. D«»ß "- «'« iii ' .'ienfraien 11: diplonun,scheu Dingen doch
nicht f«' ganz Harmlos sind ,- «e »oiche These» cs vorauszusegen
scheinen, beweisen die Doknnu'nte ,»„d Berichte der beigllch. n Dip!»'
inakie «ins den Jahren de» Aera Eduards V I.

Schiießlich betont d«»-s Blatt , daß G »c»i wie Asgnith die TInari.
»'»", einer Verni .htung De''tschia»»ds als e -ahniinnsgedanien von
{ul» null «,, mußten , »nd mein , aaz:: . Die Bern »'' it Hut sick,
memgsttns Niftb 21 Kr»e«zsnu'»i«nen »0 men Bahn gei'ro»ncn . daß
der ,.ss«ub«iie W»'.hi'»viß . a»ck» wem » er an »gell war . sich nicht mehl
zeigen dari ."

WB na. Amsterdam.  I V Mai Der ..Standard bemerkt
z»> den, Interview , das S «r Edward G,e,f e'.nem Korrespondenten
der ..Ehicago Dalli , Rews " gab:

Es ist das alte Lied, wie man siebt. Aber wie stellt inan sich
m England eiaentiich die Vernichtung oder Unschadlichimuhung
des deutschen Militärisnnis vo , ‘ Muß Deutschland unter Kuratel
gtsteilt werden ? Dder darf das gefährliche militärische Preußen je»
seits unserer Grenze » ich» mein d is große Wort führen ? England
»vill barinherzig sei,, und selbst an der Entinechlnng des deutschen
Volkes Mitarbeiten Ist aber nicht die Frage gestattet, ob den,
dent'chen Bolle mit dreier >,ille gedient »st -' Rack, der Begeisterung,
die es bisher in dem Kriege an den D.'g gelegt iutt. »miß es von
den englische», Freiheitside «,ie 'i noch lehr wenig in sich haben Die
Deutschen können sich jedensaUs ganz gut leibst Helsen. Wenn
England um jeden Preis Völker erziehen und sreimachen null , lall
es einmal in Britisch Indien den Anfang mach«"-. Unter den .'ü„
Millionen dort gibt es noch geling zu tu»

d. n «. .. V«>»' de, B .-li »aung i»«»h,n d«r Ausichnß gegen di.
»neu de:' Koni«rvat'»un einen Zenten »»,santrag an . daß der >1,;
t«n, .ß «.er "l«'nder»n»a d«r Otpr.i' ifmieu der V?ebc»rdmitte!t»er*erqun,
Ge '.egeuh »>' mm Aenßernng gebe - lieber die Steiieroorkig ?"_
gigenwärng 0 n Reichstag beschäftigen, zindek heute Nack,."».
in Refch- schat'.ann eine Besprechnäg des Staatssekretärs

Minißels Vr. "eUßrich mit den Finanzn .inistefn d r Esnzeih.̂
Iutt der sich morgen eine Besprechung des Reich»ka«izlers
eilenden Ministern der größeren Bundesstaaten üb«r dfeselb«.

geiegenheit anschließt.
WB na. Köln, i » Mai . Bon Kettwig kommend trafen d,. bLI«

garischen Abgeordneten beule abend l l Uhr 15 Minuten aut
hanptbahnhos ein Rach kurzer Vorstellung begaben sich die
in Autotnobilen nach dem Don, Üote! Bor dem haupteing «,.^ ^
'uuiptbe.bnhofes haue sich eine tausendköpsig«' Mensch«nmen-n
gesannneit . wel»ße die bulgarischen Gäste mit ftiirmisch,'«
rufen begrüßte «Die Weiterreise nach Mainz -»Frankfurt »>.'i
weise mit Schilf erfolgen . D Red . ,

DI» vierte öfterreichlfche Kriegsanleihe.
WB . Wien.  15». M «,i . Den Blättern znsoige ist das <?,,

nis der heute mittag geschlossenen Zeichnung ans die viert.- I
reichliche Kriegsanieibe . wenn auch noch nicht vollständig „i
dar . jedenfalls wieder außerordentlich günstig.

Lager-Rundschau.
WB . vcrlin . >', Mai . Die ..Rorddelttsche AUgen,eine Zei¬

tung " chreibt in ihrer »virtschastspolitischen Wochenschau: Blickt
inan heute, da . ine Erschütterung seiner Gesundheit den bisherigen
Leiter des Reichsamts des Im .ern von seiner KomntandosteU«' ab
rillt , in welcher er als Lecker der inneren Kriegführung die Armee
der »in, den Sieg Ringenden fiihrte, auf sein Kricgswerk zurück, so
darf man ruhig lagen : dieses Kriegswerk und lein Schöpfer wer-
der, vor der Geschichte bestehen. Bon dem ersten großen Wurfe,
der Regelung der löetreideverwaltung . gegen die es heute eine
gr '-indstitzlüße .Kritik tiberhaupt nicht mehr gibt, bis zu der leßtei,
umfab'enden u >d kühne»- Konnplion einer grundlegenden Reform
der Birordn .mgs - und Bern,alt,ingsapparate für die Lebensmittel
n, rfvrqung . mit welcher der Scheidende der künftigen Entwicklung
die Richtung gewiesen ha:, ift die Delb»äckicheKrfeqsernährnngs
Politik ein restloses Streben ttach immer vollkommenerer ' Örgant-
sfernng und Bebcrrich»:«-, .; dcr vorhandenen Kräfte und Mittel , ein
nimmermüdes Stichei» nach neuen Wegen , um die bisher nicht qe-
kannten tauß'ndfaltigei » Schwierigkeiten einer abgeichiossenen. d»»rch
den Krieg gehemmten »md beeinträchtigten Beda »ssdecku«fg ,»> über
brücken »1,d zi nbenr »::den Kiank und dr»«»qe>»d E'rhvi»»ng be
dürftig . :.at er bis znletz, d'-' Arbeit «., «eines Amtes geleitet , qc
fördert und beschleunigt Die Vorbei k»ir »»ge-' ffir den Kriegswirt -
schaftsplan des neuei» Erut fabres sind m. Reichsanu des Innern
»»«Veit abgefchiaffeu. daß cr z«> «i«,e„» je',»- 'ruhe«, Zeitpunkt ver
öffentlicht wird . U- d als «-- sich allinähiich t)era »isstellt «'. daß g<
»risse .üemmunge » i» drin Ailloa - de. Ve >» altnng einer rasche..
und eivdeititcheii D>«r.lfsübru.,g zentraler ErNtlbrnckßspolitik da »nd
dort — ohne Verschulden d>-r beteiligten Stellen und Behörde » -
im Wege standen, da ?ntwars Dr Delbrück einen Reformplai «,
mit dem selbst meiterznart,eiten ihm ein tragisches Geschickverjagte.
Es iß noch nicht an der Zeit , dielen Plan z»> erörtern , über dessen
Einzelheiten von den zuständigen Steil «-,, noch nicht da- legte Wort
gesprochen ist

2 'B Vcrlin . r > Mai 21ui der Tagesordn .ing der heutiger,
Sif .ung des üauptaiisf .chunes des Reichstags stand die Beratung
der EiNt'hrmigssraaen Dcr .'faupta »issch»isz trat ind«fien nicht in
eine sachliche Beratung ein . sondern b«-sck)!«,ß nach längerer Ge
schaftsludnungsdebalte . d.ese b,s Mittwoch zu vertagen . Alsdann
«oll die zweite Lesung oe- Kriegssteuergetei .es vvrgenomtnen wer
den Zur Kertagung ßchrre die allgemeine Ansicht, daß die Be
rar,»np »-er Ernahrungesra -ze.i wenig Zweck habe, solange nicht
e»n »'. rontmortjicher Leiter des Reichs,mit d«s Innern ernannt
und über die geplante Rcuoiga .llsatior, 'Amtliches bekannt gewor

MW I. WWW Wto
viebrich . den tfi. Mai \u\

Die neueiiigestihrte 'Verteilung de, Markenausgabe a», ,
Stell «» hut den Mißständen zwar in etwas abgeholsen . der .
drang war aber gestern an beiden Steilen wieder io stai ' >.j
eine Abhilfe dringend geboten iß . Der "Herr Oberbürger .
bat aus die ihm gestern und heute vorgetragenen vielfachen 'v.
versprachen, eine v 0 ilßändig e tt in ä » der u n g
M arte  n a n *. g a b - durchznsühren. ^ ie Preisprüsn -.!.,-»',
wird sich utit die'er 'Angelegenheit bereits heute n«rchinitt«,g
j«,ne » In Bezug auf die Fleis .ßabgnbe verweilen wir aus d
kanntmachung «»> Ânzeigenteil.

E l, e m tick».- W e r!  e »' 0 r m. Zf. u E . A i .
A Nfö n e b u r g l»» 1 B i e b r i ch a in R h »- i n. Iif der
Versammlung vom I ». d Mts . wurde der von der Berwaitmiq
gelegte Abschluß fi«i küt', gcnehntiqt und dem Vorstand , so,,',.- \
Ansfichtsrat einstimmig Entlastung erteilt . Dem Antrag . e*:*e
fort zahlbare Dividende von zu verteilen , wurde zu-p-s, -
»nd das ausscheidende Mitglied . Nerr Julius van Pete . .
wieder in den 'Auisichtsrat gewälflt

' Marge 1, Mitiwoä ). den 17. Mai . von 4—5 Uhr na,h>„'-
«bei günstiger Witternngi in» Schloßpark Biebrich P , »
na den Kon ze » t.  ansgeftiifrt von der Musikabteiiun «,
Pionier Ersatz Bat ! 2',. unte »' Leitung des Obermnstkmeiif. ,
Eisold . Programm : I Fes,marsch ans Beethovens ..Es d r
zeit ^ «'«u: Wieprech«. 2 Ouuettiire ..Franz Schub rt" von S«
ll. ..Seemani 'slvs ". Li a >,0», Earl Marteli 4. ..Brüsseler Sp,,.,-?
'Walzer von Schmidt Berka , b Fantast «- a d. Oper ..Iuum
von Verdi

U>,t«r«,is»zier Walte » Schn »»' ei der  wurde zun, V,>.
»'«'bei der Reserve ernannt

Der gestrige unter Wiesbaden gebrachte Bericht bedar-
fern einer Ergänzung , als auch hier  a,n »Sonntag 70 erttw
verwundete  aus einen , Lazarettzug des Westens aus«,,
n »», den. dessen Reit nack, Wiesbaden weiterging.

1 I n» B erwnndete 1: Lazarett ..Kaiser '
be im "ein,"  an , Ehansteehans . dem Genesungsheim der Gch.
lchaft für Kaufmanns «'rhoilnmsbeime . fand am Sonntag Vom,in-
er»,«' Donkesfeier je,lens der- Verwundeten an die vorgenannte G
iellichait statt ' Die »in Laufe der Kriegszeit dort unterfurbrad.
Verwundet «:: - bisher baben I8fM, Verwundete dort Auinad»
und Pllege gefunden — haben als sichtbares Zeichen flirr - tantr
am Eing «ng»' des Gartens ein drei Meter holles Denkmal 1
der Aufschrift: „Zur Erinnerung an große Zeit ! In Dantd.uk
die in, Kaiser Wilhelm neim lllt l— 19tst untergebrachten Bern»-
beten" errichte» Am Sonntag erfolgte nun mit einer kill
sinnigen Feier die Enthüllung und Uebernahme des Denkmals

' In der vebanntmachun -.z bete Vefchsaänahme bäum»-.
Lpinnstoste und charne «Zpinn- u Medverbatt ist vom stell»'.
ralhommanbo Zranhsurt «i . M. untern, 10. 5. d, I ein Nachtrag tvt
nen. Näherer bann bei der hieb'gen p «'kize!oerwalt,mg . ZimmerI
eingesehen werde«,.

S) «sz i r c i na  cki d e r n e nen  S 0 m n»e r z e i
Einsnhrung der neuen Zeit in den Schulen machte eine 21 tuirS:
N'i'g der gesetzlichen Bestimmung über den Ausfall des Nntkn
an beißen Sommertagcn notmendip . Wahrend bisher -1
schulfreien tllißsreienf Rachnuttag d«- Therrnometerstand .
Ubr oormittags maßg -bend >"«», . iß die gesetzliche Bestinu : r
d>- ko,„tuenden Monat «' dabin abgeänd -et worden , daß ov: 1
Mittage der Unterricht ansziifallen da, , nenn das Ther.
varnuttag - H Ulf, in» Schatten 25» Grad ßfeisins ) zeigt

E ' » e R e »chs ß e 1l e f »»r G e tu »i f e und O b
wir Horen, toll aus Veranlassung des preußischen Landluir,l.i,-f.
Ministers eine eigene Zentralstelle für Gemüse und Obst, n '
Siß in Berlin , errichtet werden , die für eine ansgleichende
>»ng der Gemüse >nd Obsworräte in den einzelnen (öegende»
d. Mll,.»-» Re rb. für Verarbeitung von Gemüse zu Konieme':.
u,eitgehe»,de Trocknung oder Verarbeitung von Obst zu Marin,-ck
uim . zu sorgen hat Die Organisation der neuen Rcichc-ite!!.-
der Reichsgetneideßeiie nachgebildet werdet, , also a»>s eine: k-r
waltnngsabteilung und einer Geschästsobteilnng bestehen

-Kaffee »nd  T e e v e r b r.a n ch. Wie wir i,.„ .- -
der Krugsansichtch für .Kaffee. Tee und deren E'rsaßmitt ?! t -i?
gemacht, das, von den «'.„gemeldeten Beständen an ' Rohka»
aus weileies Iif Prozent »eher einzelnen Sone zum Bert .»"
zur Röstl .ng sreigegebe:, werden . Da . .,, , ist die Bedn, «im-.q '
knüpft, daß der Kaffee mir in gerosteten, Zustande an d>>

Laarsen verneigte sich zustimmend , doch lag etwas Zogernd «'s
in seiner 'faltung Liane , die es bemerkte, »vich feinem Blick aus.
und ein Ausdruck von beinahe abweijenden , Stolz al :tt iiber ihre
,',üge

W«-nn Sie ni,cht l"i»nen . i|»iuU„t m llei, wir Sie nullt, sagte sie
tH',1; Fürß Gnntlam mar indessen nicht gea -illt. de»,, Künstler Zn
geßändt .ifse zn mnchen

Reu -, i«ein. »- - bleib, dabei , in »„«rzehn Tage «' erwarten
«>„ »- Si . . das Atelier tönnerr S >.- i'.if aus 'nch«'». passende Ränin
lichk«'it«n n.ht gcniiq a«ll de« Bunz »t: 1. «.lies b'al, «re beiprecken
v.,'i di'-rr. Also «nif W, «ders«'he„ an » Barg Kell.' ''er,- Laarsen.

E . erhob sick;. die iinterrednng ,v.,r beendet
Wie b'sk D«: eigentlich daraus gekoinmen. Laarsen mit dein

Auftrag zn betrauen '? iraate Liane , als das Ehepaar allem mar
Wir haben hoch die Bußen bei Ri . tberqs gesehen, und Laarsen

ist mir als «in bedeutendes Talent warm empiobiei , worden , ein
pegnete Fürst Guntram , sick, eine Zigarre an zündend miß Du
etwas gegen ihn. w- «l ihr Kinoerbe Ziehungen zu einander hattet ^
Run . er muitit mir nicht den Eiudru .i. al > ob er d«:» zwischen Euch
besteh«t.den Abstand vergesfe.» würde Er bat recht gute Manieren
und Dil bift dock» and) wahrhaftig die Frau , die ihre gZellichastlich«'
Stellung foldien Leuten gegen ick',-, zu wallten iveiß

O. daran dachte «ck, niän entgegnet «' Li-n e fühl und ncriiefi
das Znun .ei . während der Fürst «„ ne Sportzeitu -.-.z . - "and nahm
n»,d sich >» s einer Etmcheffe ansßr «'»kte.

B , a Kelle das Stammhlfloß der Furs'in Sold »-. leg aus einer
Anhohe nicht weit von t-. m gioßen mc»l«'"!anoei , Kelleriee . van
t ?r  auf der Rückseite des S -blosses gelegenen Terrasse ans hatte
m-'.n einen schönen Fern ! lick üh- r die weite , glänzende leuchteride
Wasserfläche : bisweilen hörte man dort das Spielen der Well , .t
an , Gestade Aus der Landseite waren die Abhänge von öfters her
in «inen weilen Park verwandelt : vor der alten , von zwei mö.W
ftge » Ecktürmen flanfiert .'i, Burg breiteten lick, da. sick» in,ft
tiefe Ldlisofnben bin zogen, grüne , ivoblgepllegfe Rast'nbeefe.
und ans Gruppen alter Baume schimmerten fveiße Sandstein

gr'tter l»e«not Eine ln eite Lnrdrnallee führte zu, L 1
hinab

Ießt war 's Winter , draußen am den Felder » Innen >"
Infe Scht .e«-»n«'tigen . an » den Bäumen , den Dächern, den
dichte î«chf»--fN' rnde Lasten : auf den Zinnen , den Türmen i?
dicke Sckfneemckfz"„ . ans den Gesimsei, und dem Schnörkel,
Fenster klein«', sia.kig». lustig anznschende Käppchen und
pi'istei'. und die alten Gotterstatiie »« ma»ei, in weiche, flucti,
t.'( g.-buli, - liehet dem allem ruht«- ein stiller, eintön,ge
hin .wel.

I , kleinen Speiicsaal de - Schlotte» saß «»an den'
Frülls .'iick. Fit .ß Guntram . F . rftin Liane Prinz Eblodi
Fürsten Onk-.-i. der Bildhauer Ermm Laarsen . und «
Beat -

Prinz Ehlodwig , em alter ,f»„ r und unvermähß . b.nv,
linken Flügel d r Burg Waräm er „ach einer recht I
brachten Jugend allem gebl»eb«>, war , wußte niemand
sagen : da er ein großes Vermögen belaß , war er m d.

Erbonkel geschätzt . „d auch tonst als «„ prächtig«'
schaster überall ' .'liebt . M «t dem Fürste » Gunnaia it." '
Kriegsfuß : »,„ ja mehr lichte er »eine Ruht '. Fürstin L:e

D. i «furst batte einen schon stark imtgenommenen.
ranbetniäßfg sehet,diu Iaqdanznq auqelegt und hielt ,»
tief : in ?«», G 'inaß einer Gunfeleberpaftek «'. nicht der V,
ßck, um seine lliiioebnng zu kümmern , er »tberiieß «'s sei".
>"«d O.rtel Eifli du-.ig . ö«n Bildhauer zu unterhalten . Same
"i "!> Beate Soldin es dazu it -nmren ließ Die vcrwitme 'e
«wii >, des Fürsten Gunrram nnir eine sehr lebenslustige
Frau , die eigentlich nie obne einen ileinen Liebeshanbel u»
klug genug , jede,, öffent!tcf,e,i Anstoß zn vermeiden . Sie «
reizend, machte wuiidcroolle Toilette und verweilte wall'
nwt «atci«u»g als Gaß «-.,is Burg .Kelle . Sie verstand es. !
Men 'chen und allen Verhattninen atrznpasten. ging d.-
«im die Jagd , spielte mit dem Prinzen EHIudwig Sckfack».
las »nd spieße Tennis mit Liane Au-I: heute ivollie sie '
ften begleiten Der Förster hatte hirsche gemeldet , und d>



il'iKfU’l’f 't uurbou bau . das, in jedem einzelnen Halle nicht
Piund unter der Voiauvseszung vertäust wird , das,

- , denselben Äauker mindesten» die fl!-, .che Meng,
-nir! abgegeben werden muß und das, der Preis fm

. a« l ' ' passee und ' Pfund passee
Morl nicht übersteigen dars. An >ia,'seehäi,se. .

il.baiten. gemcinnüßigc Anstalten . Lazarette uirv. darf an
h,.> Halste derjenigen Men ^.n in machentlichcn Katen
. , den. die nachweislich dem Dnrchschnittsverlnauch der

'i 'nnte entspricht. Auch in diesem ftalU* muss mmd . sten»
i)̂ ".,ge Ersaßmittel verlaust werden , fertige .Easse.
7 k Ersaßmitteln müssen mindestens »,ir X>cilfu* Erfaß

: , i .t Der obengenannte Preis dari nicht überschritten
«ft dieser entspr.chend niedriger >u stellen, wenn die

. v>jiun geringeren Prozentsaß an Bohnenkaffee emhal
; i ;l ,v ,u, daß dies' II »Bcstinnnungen nicht entsprachen,

i n Händlern usw der gejanne ß asseevorrar durch den
., . abgenontmen werden Die « ngeineldeten Bestände

t iV sind unter der Bedingung freiqegeben worden , das,
- ...-e:S im Gros , und >ßeinhank» l 2 50 Mark iur* 1• Zig

i.iit ul ersteigt.
Aah. e zeigen die Napstelder  einen schöne,,

-?.:chdemdie Blute jes,t größtenteils vorüber ist. findet man
aut entwickelte Fruchtansclße Wegen der Ztnapnheit an

dje Aussaat in größerem llmiange wie in früheren
I Erkenntnis , das, der Anbau van 'Kap* lehr lohnend
Immer mehr durch und in diesem Jahre werden sicher
. . Flächen damit beiät. '»mal diese MUlttir an den Bo
-,u -!, die Bearbeitung der Helder keine hoben Aniorbe

verbot der Hausschlachtungen
ivu vom Herrn Regierungspräsidenten am 1.1 April Mil

.. j ,11111 l Juli ds As. erlassenen Verbo , dürsen Hau»
von '.Kindvieh. Schaieu und Schweinen nicht vorge

:-...>rden Diese Maßnahme erscheint im Hinblick darauf.
"-ni! «h die arbeitende Bevölkerung der Städte nicht mehr

. ift, sich auch nur den allernötifliten Fleischdedars ;ii be
>widerlich Das vaterländische Antereiie erfordert es.

:.n . daß es ,u einer tiefgehenden Berslimmung ,misch.',.
Vi „d lammt . Jeder Deutsche muß die lieber,eugliug

>. . .. vorhandenen Borräte allen Bürgern nach Möglich
..ir'ug ,n (Hute kommen Deshalb nnrd auch die Einsuh

Fleischkarte und mjvlgedeiien eine Bestandsaufnahme
! werde». Die bei den Landwirten vorhandenen Fleisch

. ideu ihnen belassen, aber möglicher Weise aus die ihnen
ileii .hkalle zugesprochene Menge angerechnet werden

. Maßnahme wird zweifellos vielen Landwirten als ein
ir. alten Gewohnheiten und Gebrät,che erscheinen
manchen dazu verleiten , mit dem Gedanken ,»> spie

Schweinezucht und Mast min einz »,schränken oder ganz
. iDahin  dari es unter .keinen Umtzanden kommen.

ci>.gang » gesagt , ist das Schlachtverdat nur lur die
bfov.' le oorgeiehen und cs wird mit dem Eintritt anderer

- wieder ausgehaben werden Aber selbst bei einem Fort
„gigen Berhiltnisse über die für das Verbot vorge

t mim,i* ist bestimmt mit einer Aushebung des Verbots
.euren  Gestattung von Hansschlachtungen zu rechnen.

•! - orauslichtlich vom 1. Oktober ds. As ab.
- alte Fälle ist e» dringende Pslicht. keineswegs mit dem
u von Schweinen zur Mast auszuhören . sondern die Mast
."ü, chi. it auszudehnen . Auch die Nichtlandwirie . die seither
! waren, sich ein oder zwei junge Schweine für ihren erge^

«aV.r? einzulegen , müssen dringend ermahnt werden , an die
-tsbraucheseßzuhalten und so die Vestrcbnng zur Erzeugung
! .-glichst viel Schweinefleisch zu umerstüßen Was sie sich

k ' diese Weise an Fleisch erzeugen, braucht ihnen nicht erst
Fleiichkarte überwiesen zu werden.

Vcsbade,, . Motel Lassan »Nasjauer Hof » AG . 2ßiesdaden.
. chneu Itti im Ä»rh»? 1915 unter der Ziriegslag ? noch

u > Vorjahr . Es muh diesmal gänzlich von Avschrei
. ieken. während es sie „n Vorjahr schon aus 60 000  Mark

Marks beschränkte Der Betriebs ».-!»', schuß gmg aul
Mark «263 298 Mark » zuriuk. Es ergaben sich -184! Mark

e uu Dividende gelangt somit wieder nicht zur Ber

H mti „ 11 ri>e Schouipiele  Wie bereits mitgeteilt,
eriu’i: Dienstag abend der Bonigl . Ziammersäugcr .Herr
mlt'ier von der Zi'önigl . Over in Berlin hier gelegentlich

aligcn Gastspiel ?s die Titelpartie in der Eornelius 'schen
' Burvjer von Bagdad "! es wird nachmals darauf h,ngc
«ß dieser Gastspielabend , welcher auch eine Wiederholung
' ' .Schonspieldirektor " bringt und der im Abonnement
' i. um 7 ' .- Uhr beginnt.

' ‘ o n : o l i (t, c Schauspiele  Frau E 1aire  D u \
Berliner Hosoper ist von der Amendantur für ein einmal,-

rpilichter worden , welches für Dienstag , den 23 . d.
v i u,,i worden ist Die Äiinstlerm . welche hier zgm ersten

'N"i wird das ..Evchen" in »Kichard Wagners ..Meister-
- ' 'liirnberg " singen . Der Vorverkauf beginnt om Mm

IV bv. Mts lAnsgehodenes Abonnement . Aniang 6 '^

- dem Manne , melchcr sich dieser Tage in einem hieß
orlchossenhat. hat man es. wie zwischenzeitlich iestgestcllt

»mte , mit einem lahiienilüchtigen Ztanonier von einem
nilUrn des Feldartillcric Regiments Nr . 38 in Stettin zu

um dem himerlassenen Fcttel verzeichnete Name Albert
-- Nihtlg.

ZrnnUi'.rt. Die Depesche des kommandierenden Generals über
' - d -.niinahme der Flcischwar -ni hat wie ein ^ a,iberstab

loorot ic .i Schäge ans Licht dc^ Tages gelockt. Noch am
bekam man allerorten die Antwon : Es ist t,ich,s

.ber zwei Sninden später di«' Abendblätter den Anhalt
«' .• brachten, kam Leben IN d>.' ..Bude ", llnd ga . exit
^ ii .ih schäme das erwachte Frankfurt aus Berge von

Sthinlei ' . glänzci ' de Si !).->: e von Wüth . n edelster Danerleare ui>d
höchst«ebenve Pgran iden von Zio.'.lervenbnchien . ,«stvar suiidha ' t
i . ner oll -. , nu' istcns ..ausländische " Ware ; ober es wa , doch we.ii^
fr-. n war da Auch ohre Fieiiti , . Fett i;nti 'Brotkone gabs etwa-
V' 0!»er über Nacht da . nlte -r kaum Ni ' r die Def -esch? des Generals
vollzog das Wunder . Wenn rtne nu.1i eine tau ’int ? HerabH*;,,m,i
der Höchstpreise hinznkän .c. da ;-.,, würden wob ! nor'i gon , andere
Borraic zun, Vorschein temmen Man weiß at" -r j i' t wieder , wo
ti großen Mengen heckten <>tl Pr )

-  Als Mt ' mag nachmittag Landgerichtsdirektar Dr . Alerander
Ziomorowski in einer Privaiklageiuche als Vorsitzender der Straf
tanmier das teßte 11rteil verkuiidei , wollte , brach er plagiich vom
Schlage getrofsen rot ,u sammen . Di Ztomorowski band im 54
Lebensjahr

Hrrbern Dem Leuri 'aiu rnalhr ' .n Schnman .i Sohn der
Mtl,g . i » .. istero m  Sthuiaav » dahi '.vurde da » E ' seine Ziren,
erber ßlaiie verlieben

UI Iorlei au « 6er llmg »g«n6.
Mainz , ttnch einem Kblioninien Zwisrheud e württembrraischen

und der heisiichen Negier :mg u-iie, , v v otma,  l, « n
auch in MüNtemberg und ef 'o i - wuittemde : in liehen

Die Itttturgeschichk..' der f)amkrer eriähri ,em im Ztrieg? manch
weilvvlle Belei -nerung . er . lau » man auch \ \\t die Beabachtung
n.a.iicn. daß die .Hamster neverdti'gs ihre (.' iulauss und 'Provian
liertingsreisen in lgeielllcha .t a erhandeu aussützren Eine Schwan,
heimer G. ,eU«.hu:i. dir >n Zrelst.'rbath unerlaubt ganze Mengen
Fleisch und Wursnva . . > aniknuite und nach Schwanheim , also
außerhalb .Helle,,- ln achte, wurde eudli h au , Sonntag hier abge
faßt . Der Anhalt o<r sthna gespicktenNi .cksäckeverfiel der polizei¬
lichen Beschlagnahme

El«e Warnung vor Schwarzseherel.
Aus einem A»nial , von Proi . D> Paul Eli bacher. zurz.'it Nek

toi der Handel.- Hoättckale Beilm — Aus der .Holu . .Pg
einiger ,'seit b den Fragen de, Bolksernährung

wüte » > ieile eun g nun Mutlosigleit bemächtigt Unter de.u
Eit,druck diele, ^ atiarhoa liegi die Altiiaiiung nahe , als «'.'erde der
viiii 'che Ausha „g<rti!ig .'p!aii ickiließlichdock) „och gelinge ! Nicht
wenige Leute sagen u>'> im ersten Ztriegsjahr sind wir troi , der
Abichliefamg „ iserer , '»> >!j»n nach vortretilib ) au -gelomm .'n, in,
zweiten ^ r,c>gs »ahr und da. 'Berho linlie schon ich'vierj^,', geworden,
im fi in ü werden 'i n di" «h Hunger znm Frirdensichlnß genvkigk
feil 2l . er eine svl" e A .n a .ini 'g iit irrig . I!m die Aussichten des
britischen Anshimgrrtn 'gs '.l .mes richtig za beurteilen , muß man
nicht nur d.e äitßrren Tatsachen, sondern die wirkenden Zirästc bc
trachtrn Man r,".'sz die l' isacheu der gegenwärtigen Sä )w,erig
keilen ins Auge süssen, »in zu e,kennen, ob sie s>ct» im dritten
Ariegcir.hre steige >, r-de, velmindern werden.

Die Ausrechtcrhaltiing nnfe»er Bolkeernährnng war im zweiten
Z»rirg»johr ganz bedenleud eriehweri. Es war ein Arrlnm. wenn
Ende 11'15 sogar von amtlicher Seile erllait wurde , trachdem mir
einmal das erst. Ziiicgs ahi Hinte", uns hätten , f. i d.e Frage nicht
mehr, ob nur mit unseren Nahrnngsmitleln .iiiSl .imen . sondern
daß die vorhandenen N -ih . m.gsmsttel richtig verteilt würden . Wir
hoben während des zineiten Brieg -gabres viel weniger Nahrtn .gs
mittel zur B ^ itigung gehabl als wahrend des ersten Ani ?rsten
Ztnegciohr baWriiwir ,n nuferer Ernählnnq den Ertrag einer guten
Ernte und überreichliche Vorräte gehabt, wahrend de» zweiten
Ztriegejahres haben i.ai von den, Ertrag einer schlechten Ernte und
sehr tnäßigen Bo , raten leven muffen Das hat sich daan auch in
vielen Einzelheiten gezeigt Der Zlariosselmangel. der wahrend des
Winters immer wieder in den Gioßfiädten eintrat , beruhte aller
dn'gs aus maugelha 'tkr Oiganifutivn . man hatte es versäumt , im
.Heilst di. bis zur Oesfnnng der Micteu erforderlichen Bartoffe!
menge » m die Städte zu schafieu. Dagegen hiao die Zinappheil an
Fleisch. Fett und Mrlch onnuttelbar nut der »chletchten Getreide
und Futtcrernte .zusammen . Die Fuckerknappheit beruhte daraus,
daß nicht nur der Nüdencrtrag an sich grrtng gewesen war . sondern
daß i»'c.n auch 'Kahm und Melasse in starke:-, Maße Hatte beran-
zirbni müssen, um l>ei der Ernähtung unserer Bserd ? den fehlenden
.Haler zu ersc,,en . Wir hoben unter dielen Schwierigkeiten gelitten,
und jegr. am Ende des Wi ki,hastsiahres. leiden wir unter ihnen nn
verstärkten Maße . Es unterliegt aber keinem Zweifel , daß »vir sie
bewältigen werden . Schon seit einem Monat , 't das Vieh wieder
aus de,, Weiden , dadiuch werden mir m krnzer ẑeü von der Misch
und Buiterknapphcir eriosi lvelden . Wir ernten bereiis dos erste
G . n iiie . im A„!i haben nur die «uiihfmunfein und Aniang August
das nsle Getreide zr> erwarten.

Wie sind nun die Aussichten su.- ein ettvaiges drittes
5t r i e g •: j a I»r ' Man don nicht glauben , daß uns das ichnuertge

iweite.ßriegsjahr ein noch ichwierlgeies drittes ivlgen werde. '2lllcäitiachen det.r. u auf dar Geqniteil . Allerdings werden wir auch
in dos btilte Biiegsjahr icme givßeren Vorräte alo. i>i das zweite
mit hineinnrhmen tön ».'» , insofern haben wir alio keine Erleich-
irlut 'i' zii erwarten . D.meacn lind nur bereckri'gt . mit einer lehr
vi l befielcn Ernte zu icchn. n. Die bbleckite«.' ent ' des Aab.res 1U15
be ubie ans dem Aussen - Mtd Franzaseneinbluck'. d Mange ! an
Sticki'ioss and der ungewöhnlichen Dürre. Wir bm »en hoffen , daß
wie isn m rigen so a.i.h .0 d 'esem Faß. , nnieee Hem? den Feind
von unserrn Grenz .'» i . rnbalien werden. Die großen Mengen von
kl:i-sil'chem SilckstoE. d,e unsere Andustrie erzeugt , haben uns bei
der diesjohrigen Beskelinng den fehlenden ausländischen Stick
stör» einiger maßen Ersaß gelieren . Die Dürre des Aahres IM15
war ein »o außerordentliches Ereigiu -. . daß n ir jnr lülb nicht mit
einer Wiederholmig z>' rechnen brauchen, bis jetzt ,it sogar di? Wit¬
terung rußeiordentlisii günstig gewesen. So ervssnen fick» di? beiten
Aufsichten . D.e Bericktte >ibn den Saatenstand , die ans allen Tel
in von Deutschland rinJaufcn . lassen anr eine gute Ernte hoisen.
Bon der Balkanhalbinscl werden nur infolge brüercr Berbindung -n
im dritten üriegsjabr größere Anfuhren erhalten Auck» die immer
»lxh vor ha! denen Mange ! der Oroarniaiion weiden hoffentlich end
lich befcitt'.,l werden.

Sv dürfen wir damit rechnen, daß wir nn dritten Briegsjabr

rnchi'ch -'»>! Vkvi . . .. äe , >i>.d «5 .. H versorg , sein
werden Mn Fleisch utib Fett werden wir »ms auch künttig ein
richten n.lisjen. ave . es wird i'icht meiir die nnappheit veftehen.
he jeßt durch die schlechte Ernte an Futtermitteln hervorgerufen

.irde. n-.r »«erden unsei . ii Verbrauch nur etwa aus das Maß em
io,. oute , u.itsseu. nie »vor  vier 'ig Cvahrcn iibliä, »vor . und bei
dem genügenden '."orhl ndenzcin anderer Nahrnngsmitscl »''ird
biefe Einschränkang leicht zr, ertragen sc,n . Erschwing'.iche Preise
arer sind etwa », was von der Menge de. verfügbarer, Nahrungs

'mittel üb. ihaupt ,mab!>an,, «g ,fr: iah kunnen f,e jederzeit haben,
wen, ! wir uns zu einer nernitnstigeri allseiligen Negel '.mg ent

'schließen
Während man bei Beginn des zweiten Zfriegsjahres die <ß>

kinilt »u günstig ansah. ist inan jezzt. vor Beginn des drittea . eher
geneigt , sie zu ungünstig z„ betrachten. Man vergißt , daß die gegen
roariigcn Schwierigkeiten mchr das Ergebnis einer immer mehr

m.rt.äiu «teilten Veii .h,ech'.-rung tinscre. n irltchv.stlichen Lage ßnd.
tvudnn dii Folge einer durch außerordentliche Verhältnisse hervor
iKr.iiiaut , Miße . .ne . Das, mir diese» schwierige Fahr durchmachen
ntußten hui vieileicki' sein G „ - gehabt . Erst in diesem AaHre
habe,' wir gelernt , wie viel mir am dem Gebiete der Bolkser-
nahnma leisten können und unter war fiir ungünftlgen Berhii '.t
uisien v"r keitNoch i'nft' nde sind, oon dem Ertrage der einhein .iscĥ n
Lai tn irtschas? zu leben Wir haben sozusaori» unser Eramen in
Ärkk- ermihr .ma b.'st ' ndcn Es besteht N'cktt der geringste Gr »md
,zn d?l Attnahme . daß die tingfsnsttg.'u Verhältnsss.' de-- Aal,re -.
tül5 si't in t' i.h 'r An. ' .' mied-?.ho'en u»*.o wieder eine so sck»leck:te
Einte nie F ?lg< d ev !"-?,den An 'oenigen Woche- Hi da.
Schliti .mste 1 bnstanden . nd dann lorrden uns von Tag z»,
Tag rcichllcher die eriord .-rticheii Nahrnnosmittel zur Verfügung
stehen

Niemals habe ick, es für meine Ausgabe gehalten , zu beruhiaen.
wo Gr , nd zur Unruhe vorbc.nden war . ilnseß- Volk soll keine Be
ruhibt-ngsptilver erhalten , es ,ft würdig , die Lage so zu sehen, wie
sic iß Ater  e >. soll sick. auch keine unnötigen Sorgen machen. Wie
iä, während de-- ganzen zweiten Ztriegsjöhres wiederholt mit gro
ßem Ernst ons die Schwierigkeiten der Lage hingewiesen habe , so
halte ich mich s-'tzt inr bererhtiot. vor Schwarzseherci zu warnen
A 11 de m Augenblick , w 0 0 b e . , l ä ch l i ch e r B e t r a ch
111 n u d 1 e 1 f u h r am g roß , e 11 scheint , können wir
in , Gegenteil ans eine i chn e l l e und i i b e r e Er
l e i cht e r u „ g unterer B 0 l ks e r n ä h r n n g zähl e n

ucnmiqifi«
Dir Vewirtiä .as». ng der Speisewchteu . Es ,v,rd beavßchttgl.

wie wir erfahren . d,e Mahlzeiten in k- n deutschen Speisewnaei.
einheitlich in einer unserer gegenwärtigen <seit entsprechenden Weise
zu veretnsache» Die Grundzüge hieriur wurden aui einer Be
sprechnna der zuitäudtgen Stellen am l I. Mai vereinda « . die end
gültige Festlegmig Dürfte nicht mchr lange aus sich warten lass?-
Danach sollen dir gemeinsamen Mahlzeit .» in den Speisewage,
tunstig aus einer kräftigen Suppe , einem Fieisckigeriärt mit Ge
»niisen und Ztartosscln und einer siißen Speise bestehe,:, bei d-r
mehr als bisher Wert dararii gelegt wird , daß sie nahrhaft ist
(Mehlspeise aber dergl ». An den sl ischloien Tagen tritt an die
Stelle des Fleischgerichts ein Fiichger,cktt mit Martoffcln . Gemüse
wird dann a>» zweiter Gang besonder» gereicht Der Preis dieser ge
meinsamen Mahlzeiten soll von 3 ans 2 50 Mars herabgesetzt
werden

WB . verlln . 15 Mai An der henttgen Bormtttags Ziehung
der Preußisch Liiddentschen Mlaffetilotterie ssclen 30 000 Mark aus
Nr 223 567 . 15 000  Mark aus Nr 65 *297 IftUMW, 10000  Mar .'
aut Nr bti 327 und 1t«»292 . ftiRKlMark aus Nr 67 I8ti 86 149
125 192 und 207 171, 3000 Mark aus Nr . 3229 S*m  13 344 15 898
30 901 36 893 4" 312 46 350 49 679 59 921 62 355 74 486 87 849
97 0*3 103 958 125 188 131922 135 888 137 016 154 015 163 298
174 693 180 274 112 680 194 360 213 603 214 233 215 156 ..M8660
‘222788 226 875 230 567 231 943 232 714 . - An der Nachmittags
ziehung sielen 30000 Mntk auf Nr 162 745 233 388, 5000 Morr
aus Nr . 101 467 132 968 15.5 938 , 3000 Mark aus Nr . 6630 12 719
13 539 19 581 21 431 '25175 25232 25727 25837 26088 32792
31379 37 656 41111  19 762 55179 71 182 Ko079 82 746 HioKß:
104 213 113 183 115651 115963 126362 132 103 145657 159-673
173 782 178 945 179 915 191 921 197 797 215931 218 034 219 800
‘224636 ,01),»»' Gewähr >

Glückliches Vtmetuland Wie e,n Morozen aus alten ^ e>
ten »nuten uns hie, die neuerdings unterm 8 . Mai festgesetzte:1
chvchstpreckefür Fl ikch „nd Wurst an . die zur Zeii in Lnndshut
und ganz Niederbanern aelten E » kostet dort das Nindsleiich l .5o
bi» 1.68 Mark . Lenden 2 ?K Mark . Schmeivesleisch 13 " Mark bts
1 60 Mark Süßwein ' schmal '. 1.80 Mark . Wi rft der besten Art 1 50
bis 1 80 Marl . Leberwurst 80  Pig und Blutwurst gar nur 50 P »g.
das Pfund , ßier allein nerodrei .ch-rn die Megger auch i:och d,-'
Wurstportion zu 1" Plg . bei 5»» Grannn

15 Jahre Auchlhan» für einen Grldschrankknackcr. Die Stra:
lamm . r ,!' 0 'iegoti vcrurreüte den .33 Aadr? alnn . vteiiach vov'ee
ßraflen Spengler Artur Schawssntt , aus Berlin , der im Oktob .'r
und Nvvnubcr vorig »,, Arhrcs mit ande . en Berliner gewervs
u. ißisc 'i Embiuneru in Glvga - und Sag -:-, bei Geldschra.,k- ii,
l'Nich»,, H.oo Ma,k Bargeld emen Sa,eck über 19o<> »Mark. Bwi
ichenscheiue .zur dritten Kriegsanleihe ubc .- 1010I Mart und Uhren
und Sckm.U'ksachen im Werte von 72-50 »Mark »" beutet batte , zu
15 A»'h>e„ Bnchthou'. :m»> tu Fahren Ehrverlust . Die Mittäter sind
noch nichi ermitte !,.

Buntes Allerlei.
Augsburg . 3m Ivahnsinn tötete der hosbeüizer «I'ranbsäger in

Nurdendors »eine rui, einer 5 uw. .3wei Kinder wurden von
ihn, schwer verkett.

Akür.chen. Die Firma Fried . 9rupp ,1, Eisen hat in der Nähe
»Munch»ns bedeutende Grlindslückserwerbnngen vorgrnvmmeil . »nn
hier eine Gesäziißsabrik zu errichten.

Prinzessin hatten beschlossen, ihr A»igdglück z», vcr

u.a . werden wir begnmei '. wenn die beiden fort sind^
-me den »4'rinzen
'.»" sei' iinserm Gas : Burg Belle im Winterschmuck.

nein, riet Liane , wir wollen lieber Sckrlittsch.ih lausen.
’" ii Sie dazu . Hm Laarieu ; Das Eis auf dem See

u -uer Ahr gut »mtergebracht. bemerkte »Prinz Ebiodwi z
! was wird ails mir altem »Mann , den dei 'Khenmaiis

8 no?n . mit auf Den Anhand zu gehen , und die Acibre
P'-iii-'. Schlittschuh zu lausen

iirii .cr Onkel EHIod. lies die lunge Fürstin , aber da
« su d neue Bücher »,„gekommen , ein große » Paket.

i .!. .ß !eu, ?. ivehrte der alte Herr ab . »> mar nur Scherz.
- neu Spaziergang am See entlang machen und mich an

' u er,reuen.
'«*' ,h -. der Fürst fuhr mit de, »Pr nzesßn und dem
inur >l, den Foril . Fürstin Liane ging mit den beiden

See hinunter und war an der >rand Erwins bald
i'du'igc- B 'icken entschwunden. Es war da» erfte »Mal . daß
d v '»',i, sich längete ,ch'it allein sprachen^ sie hätten sich

- 1.-1 z „ erzählen gehabt, wenn sie ans Die kurzen, zu
rl'U’ii Tage ihrer Minbheit znr»,ckg»'grissen batten , aber

- Absscht oder zufällig, diese Erinnerungen heute
—> Fürstin hatte Erwin noch seiner künstlerischen Lausbahn

-d er erzählte von den Acthren der Arbeit und de»
ui* dann — von feiner Ataliensahrp von der Farbei,
'-n .i.chen Meeres , dem ewig lachenden Himmel , von den

' 1: i! und Kunftschäßen Roms , von glutätigigen Frauen.
L i '.zarom. die auf den Treppenstufen der .ßirchen in

'1 -uiUchkeit lagern , und von dem Lebe,l »mb Treiben
Maler und Bildhauer Er erzählte gut und in
' " ollie eine ganz neue 'Welt vor ihren 2!»ge». und
" herum der nordische »Winter seine weiße , kalte

"- ii.'iv. weilten ihr Gedanken in dem sonnendurchleiickp

tete.» farbenreichcn Süden Als he endll.ch an , Ufer standen und
der Diener die Schlittschl'be in Empfang nahm ., innßte Liane sich
erst allmählich in die gewohnte Umgelning wieder liinemsinden.
Es war . ,,l» habe fie einen Blick in eine andere , wunderschöne Welt
getan

»Am »Abeiid . als Liane mit dem Bildhauci in ihrem Boudoir
vor dem lodernden .ßaminfeusr laß . während d-e Herren und
Prin -eisin Beate im »Kebeiisalon 'Wbiit spielten , iragte si ' ihn 'Wie
i.oben Sie es 9,1, de->n gedacht . Herr Laorsen . mich der Nachwelt
zu iibcrllefern

Es war ein in .i 'chiger . ßill - r Naum . die » Bu ?«: )X»t ro der
Fürstin , kosthni un ^ gediegen in Dct Ausstattutig .'Ille Gobelins
mit Sä '.uierfzenen deckten die 'Wände , roseniarbene . schwere Se«
d 'nr -orhänge verh »llten F -i"' " r und Türen , vor den , »Marnwrkaniin
tag ?i„ weiße » Baieniell . in bronzenen Bette », hing eine schöne
Ampel von dem rot .'gemalten Plafond herab , aus einen , vergolde¬
ten Fitchche .i mit 1, ',c ;rn, . r »Mosaikplatte braume cme ietchtner-
Ichleierte Lampe und weckte Sounenfiinkch ' n in d»n Bcnetian -' r-
gläiern . die >' -l E " " u »Plnmen getüllt da und dort anig 'stellt
wäre »'

Erwin L> >r ' . ' i.ii . d u F >>, »" > gegenüber , e, hotte einen Plaß
gewählt , der fein <ües»cht in , Schatten ließ und der Beobach,
entzoa . während Li,r :e ae,lügend beleuättei war . in, ! dem prüicn
den .ßünstl rauge da S ' udin .n ihre » Antlitze - ' n e-n' öglichen.
Seine Augen rnhlei - am ihren icknmen Öligen . c> ji '.hte nach
Spuren aus ihrer .Einderzeit . do«h er fand keine ec !..g etwas weil
über ihre Äugend »Mude » dann , etwas , da » d u ' »' inen Beobachter
und .ßennki verriet , daß da » Blut Nicht mehr io beiß und stürmisch
unter der zarten .Hant pulsierte Ilm die leichlgeschmungei ' ' n . lies
rmen Lippen spiel ' e eine herbe Fa ' te. au » den mandelsöimigen.
dichtbewimperten . schwär,oranen 2lng a sprach eine stumme
Trauer Was I,alt > dieser Frau da » Leb n aebalteu . was hatte es
ihr " ,' rsagt ? So t*hr versenkte er sich in ihrem Anblick so lehr
wntde er al » Ziiinsiler und »Ulenfih miainca arnommen daß er
ihre Warle i>berhi >rte i l»w,eg und fchaute 0. t ,'t a ! L,av sie
mied , 1hotte . lul .r 1 »" ' «ms einem Traum erwn .t'.eud empör Tn
lächelte sie. und die» Lächeln z-.uiberie »n ilu AnlUl , all d. Lieb
reiz und alle Weichheit , die e» 1» ihren üindeitogen besaß . lF i >

'neueste » aus den Witzblättern . E 1n w u >s. Nuhie . ..Sie
Hal en. Aßre Fra, - böswillig verlassend " Angeklagter . ..Ne «n, gut
willig ' Auch ein Opsei ..Wie . Herr Huber . Sie rauche -,
jetzi Bipc-retten v „An . di '? sind von ineinem Buben , de . dort sie
nimmer rauchen , und sonst werden sie irock.' i, " Den 111 d>.
. A!»r habt ja einen Dichter tm Unterstände , der trägt euch wohl
»iianchmut feine Gedichte i »r ..Aegt »immer , nur haben ihn ein
mal 'nrusgeschnusten - »P 1 0 l e st 'Amtwann : ..Da » ist doch
ein S . , t ü S ' ' oll -?i. iN' i dem 2!. resl .' n» n .mtcrwen » ein
Wirich . 'tv emoeteö . ! uno fiel, iogaran  ihm hoben trastierc»
laben ' Polizttt . ..Da » ,>t nicht wähl . Herr Aimmann . die zwei
Glas Bier haben mir .insacipiell . und d-. ha , er ucrlanen ' lMeg
gend Bl.»

Neueste Nachrichte».
Aus d„>drutistrn verilner MorgenbiSttern.

■-" ' flii ' . 1" 'JR.ii Tu- Vrrat .ingrn d. . iJ.m.niminiltor bor
bk.» Ich-» » imbcdinaicii . bi.- inner Urin 2.o. | ift brr ctbütol . frrtarr.
.'. rlffrirti flrflrrn in. 'J. 'irbefrntbfnolr bk - 'Rdft.-.tansfl . bäubr« statt
ti-nbfii nnh ertt In brr nrimtrn flhcnMli -nbr onbrtrn, llnb , mir bei
„l'ulolmtiriurr ' Imri. mich tndn nbqr'chlallm Sir (plltn jobndi
bri.tr nort) In uieii «rforbrrl nirrbrn . btif. MM. mit brn Fikbrrn.
brr b'trirhaioo-jtr .rflion .-.i bto Vr'prrch.mgrn rrblincn kann

Per ..-« affilchr» jfilunn ' ’ufbl«r flau bir Kbnferrn . einer
bunten '.'Inmhl non wlchrlqrn Ur»b>-N, bn- fiel. , .»N Teil unterei
mmbrr et.p lirriibrrn , bn- man ober Irobbr-i. |cha,-| üu '-rinanberbul
len iinift Dar umipithrnn . bilbtirn hi. Strvrrfraoen , inc-helonberc
brr OTiillrrf i.lboMu R.orlchlaa be - » mlaststewp.'lv

-8 erlitt . .1« r neuesten  il n -1 o. 11 n n fl 0) r e n t  faflt
bn- „Ureiflnnlm - Teilung ": Sinnier iniebcr blelelben (Hebillfinfeiteit
.mb viiflen tt , nertohnt fl.1i Nichi. mit bn-l.-m M .'M, ,u rrchlrn —
D, .- .<«0ei».» .,,!" N.enil R' lr stiir.-n die Voilch, -, ('Irena. »Hein
wir annirn in nn.1i l'afle bn Soll ), .uinnlifi nir leere ’lllnrte balle »,
mir b» ,n bestlanm . bei. fluten Uinbr .uf vermllchen. brn Drnlsch.
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TanU  S »r(i(i(I»n tn Set Brag» b»r Fei»d»n,b »r,I tsckstift bei «Im
Neutralen und »telletchl weit darüber hinaus hervargeruten hat. —
In der Ukeeuzztttun̂ " lieft man: Iroj , der stehenden (fi»er ^ keeuzzettuna" lieft man: Ire « der stehenden {frage »an

’ Zertrümmerung de, preustifchrn Militarismus lasten die Au»,
lührungen « rey». der nur nach die Wiederherstellung Serbien»,
»eigten , und dazu einen Schadenersatz »an Deutschland fardert.

' erkennen, daß man in Landan fchan wefentlich defcheidener
geworden ist.

Berlin.  In der „Täglichen!llundfcha»" wir» gesagt:
Bräfiden, der franzöfilchen Republik  hat mit wünschen»

Der

werter Deutlichkeit über die französischen Ariedensbedingungen ge
sprachen Er »erlangt mit anderen Warten, daß wir die Watten
«dtletern lallen, » der wir können ihm nur die Antwort Leonidas
geben: „Komm und hole fiel“ Und wir find wahrlich in detterer
Lage, als Leonidas.

Ctnfcnbungcn au» dem Cefcrfteift.
vrganifation . Es konuni immer daraut an. wie man eine

Sache »nsatz, Wer es aerstehl. den richtigen Ziptri zu kriege»,
der hat gewonnen. Dos tcheint uns nun hier noch nicht »er Kall
u fein. Es könnten tonst nicht die oielen Mistständ» zutage trete»,
leber die Einzelheiten sich zu oerbreiten, da» würde hier zu weit

führen Aber oiete, must ander, werde». So  dars e» nicht blei.
den Wir mallen nur ein» herausgreite». Die gestrige Austeilung
der Marken. Wer Zeiige war, wie es a» den itlerteilungsstellen
.zugin» der must fich tagen, dost diele Handbobung zur Erditterung
führen must. Wahl wurde eine zweite « erleilungsstelle getchaflen
in der Peftoloz., schule Dadurch aber, dast gelten, alle möglichen
zkaNen nur-gegeben wurden, kannle da» nicht ausreichend sein. Da»
mustte man sich»o» vornherein sagen. Räumlichkeiten stehen hier
dach weh,hastig zur Bersügung. Man braucht nur die Auge» aus-
zumachen. Die beiden vernnsturnhallen zum Beispiel. Auch pri.
nate Räume. Und chiltskräsle würden fich aiuh sinden lassen. Die
Fabriken mit ihren Beamten würden da sicherlich miteinspringen.
Warum ist man übrigen» noch nicht aus die kürzlich gegebene An-
regung. die starren für Beamte und Arbeiter aus den Werken aus-
»„teilen, eingegangen? Da» würde dach eine erhebliche Entlastung
bedeuten. Statt dessen müssen die Frauen und Mädchen im ftrö-
menten Regen Stunden und wieder Stunden aus der Straste stehen.
Da» tft geradezu gefrevelt an der Zeit unserer Hausfrauen und an
deren lstesundheit. Werden nicht endlich energisch Mastnahmen zu
einer Aenderung getrosten, dann haben die Behörden e» sich selbst
zuzuschreiden. wenn die Erbüterung stetig wächst. Sollte das nicht
mit alter st rast oermiede» werden? Schnelle Adtertigung must
möglich sein, dann wird die bittere Pille, die hin und wieder der.
jenige schlucken must, der einmal nicht» erhält, oiel leichter hinun
«ergebrocht, stimme nicht ein Drganisaiion»au»schust an» der Bür.
gerfchast gebildet werden ' Nochmals: Wir müssen durch
greisende » schassen!

Xljurtu
vienstag , 16. Mai . 71» Uhr. Einmalige» tstaftfpiet

Kammersänger»^Herrn Paul «nüpser »an der « ns. Vper
spiel de» stänigt.

.. . . . — - der » gl. Vper ln
«ertln . Der Schauspieldirektor. Hieraus: Der Barbier oan

iagdad. Adul Hassan: Herr Paul » nüpser a . ffl Ab ffAnd' etwa IO» Uhr
Mittwoch, 17 « ai , 7 Uhr, Ad. A. Hansel und « rtttt . Hierauf:

Die Puppensee
» effte*)•Starter.

Dienstag . 16., 7 Uhr add» . Wo die Schwalben nisten . . .
Mittwoch, 17., 7 Uhr »dH»., Die selige Exzellenz

Aormwflchtlich» Witterung für die Zeit »om Abend de»
16. Mai di» zum nächsten Abend

Wolkig dl» heiter, trocken, tagsüber wärmer , nacht» kühl.

Arrzeige»-LeU.
Bete. Alelschabgabe.

Morgen Mittwoch stndet die Ausgabe des Fleische» sür die
Bezirk» sss- V in folgenden Metzgereien statt:
Jul . Ulrich. Friedrichftr. 27, Ludw Eisenberger, tüaugosse.7,
Ru». Enget, staiserplas, 2. Jos. tllietz Wwe., Brunnengassetu,
Abraham Straust . Dtlthenstr. Jean Ritsert, Schutstr. 11.
Map Lob. Wtesdad-ner Skr 9i Paul Rost, fflifadethenftr. 16.
Müritz Marz , Wiesbadener Str 75. statt Ratsch. Heppenheimerstr. 4,

Jean Wehrhrim. Wiesbadener Str . 6.
Am Danneratag erfolgt die Ausgabe von Fittich für den Be-

zirk VI tWaldftrastengebie» in den Metzgereien

ran oer « eransgabuna btese» «fleisch»» ist »er samt
bitte Woche un» zur « ersugung stehende Fleischvorrat
Für diejenigen, die noch Bezugotärlen hoben sollten, we
Donnerstag und vielleicht Sanwiag Wurst und Fleischk,

Adolf Schmidt, « aldstr. <6, Siegmund ffhttsttt, waldstr . »6.
Mit der Verausgabung diese» Fleische» ist der sämtliche sür

t. . . »>---- — rot erschöpft
werden am

, . . - . - „ - ,- — Fleischkonserven.
svwie stald»ledern, Kuheuter u. bergt, tn der städtischen Lebensmit-
telftelle verabsoigt Die Dauerwurst wird im « egensatz zu bisher
-rach i» Stücke» entsprechendder au» der Fleischkarieangegebenen
Menge geteilt werden. — Sollte au, Zusall tlwa eine Rotschlach.
rang hieran » ftattsinden. so würde da» au» derselben herrührende
Fleisch aus der Freibank edensall» gegen solche statten oerkauslwerden.

-oL : sxsrsÄär
Biebrich, den 16. Mai füll.

Der Magistrat . B ogI.
Die diesjährige ässentiiche Jmpsung findet an den nachgenann-irn Tagen statt

Fmpftokat: Nebengebäude de» Nothauje» (Eingang Schutstr.»
16. Mat , 6 Udr Zmviung, S . Mat , !i » hr Rach chuu

" m . » 6 „ „
* „ .

S. nünll
IN Mai 6>

JO.
. i Fant6 „

" i *? * »
' Z Mai 6./. : :
* .? * $;{• »
» 2. Fuut J7, .
" •' " i»1/. „
* S * -• "■ » u/ | » „

Impsiok- I. oraniersthule (Wald,tröste».
10. Zun», 57, Udr Fmpsung, 26. Fant , 67, Uhr »tachschau
IN. w 9*1% m » 3H m ,V/ | w m

Da» Jmpsgeschästwird von den Herren Dr. » aer, Dr. « rast
und Herrn Dr. Jungermann versehen

57,
„ 67,

Ä „ 57,
26 „ SV, ,
2H . 67.
29 • !iv*
«1. . 57,
2. Juni 67,

3 n̂ jfpfllehllĵ fln» in diesem Jahre:. ... . ahre 1915 geborenen Kinder und diejenigen aus
früheren Jahrgangen , welche entweder noch gar nicht oder nicht
mit Erfolg geimpft worden sind oder nach ärztticher Bescheinigung
die natürlichen Blattern übetttanden: serner diejenigen sttnder
wttche in trüberen Jahren wegen » rankheil zurückgestell, oder der
Jmpsung vorschriftswidrig entzogen sind.

2 Alle im Jahre 1904 geborenenKinder, sowie 1902 und 19(13
geborenen, welche entweder noch gar nicht oder »ich, mi, Erfolgwiedergeimpst sind. "

>>», einem Hause, in welchem Fälle von Scharlach, Masern.
Diphtherie. Croup. Keuchhusten. Flecktophu», rosenartige Entzün.
dünge» zur Jmpszeit Vorkommen, dürsen » inder zu diesen Jmpsun-
gen nicht̂ edracht̂ werden. Erwachse,ie au» solchen Häusern habensich vom Impftermine sernzubalte». Die Jmpsung der Binder au»
! " "L" lP“ t,r  ft °" 2>n Uebrigen wird aus die aus
»er Rückseite der Jmpsladungen abgedruckten « erhalt,,ngsmastregeln hingewiesen

«iebttch, den 15. Mai 191«. Die Polizei -Berwaltung.

kirchlich« Nachrichten.
den 17Tvangttlsche stlrehe. Kriegs.« ebe,» Gottesdienste. Mittwoch.

1, Mai >91«. abend» 6.30 Uhr, Hauvtkinbe. Pfarrer Pinto- 1916, ndends 8.30 Uhr, j)auvtkinhe, Pfarrer Stahl
VvangelifchesGemeindehaue. Waldftraste. Pfarrer « übler.

Virsdmfiveretnl»Biebridi
Die durch Beschluss der ordentlichen General-

Versammlung vom 10. Mai 1916 auf 61/» Prozent
festgesetzte

Dividende für 1915
gelangt von heute an auf die voll eingezahlten Stamm-
anteile gegen Vorlage der Mitgliedsbücher zur Aus¬
zahlung . Ebenso werden die Stammanteile der

Rückgabe der Mitgliedsbücher an die Empfangsbe¬
rechtigten ausgezahlt.

Diejenigen Mitglieder , deren Stammanteile noch
nicht voll eingezahlt sind , ersuchen wir , ihre Mit¬
gliedsbücher sum Zuschreiben der im Laufe des
Jahres 19I& geleisteten Einzahlungen und der auf
das Guthaben entfallenden Dividende bei uns
einzureichen.

Biebrich , den 11. Mai 1916.

VorsehuiT«r«lo la Blabrleh
eingetragene Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht

Obft'UGemüsegroßmartt Mainz
« »» bachar Straste , am tstütrr Vabnbos.

Täglich ..Sparp-lnmrtt"
Beste (gelegen de» lür... . . . ... - — — - « irischer _

. E» ist Bvrlorae geirvsten. dast alle angelteterien chvargel
tetetz — -

tS ' Wfcäm - i
rastlos»vgeietti werben. »te

' » vargel.
.. .erien « »«. .
lkarktleltuna.

Der<Vrtta« fch>dfür Xrlegsfflaforae
bittet herzlich un

größere Kisten«
Dieselben können abgegeben,verden im DtakvnistenbeiM,

Wiesbadener « träte M.

L.Sdiwenk
Mühlga »»* 11 —13

(107a

«tllig ! Willi,!

Sandalen
von '4 96 Mark an . nur bttr.

Mainzer « trat » .11 . »

MN» nt Ich
modern und braurm im Lchntn

. ttatb . « vnrado.Naih«u»üranr 6l . I T r»vve.

( und tauber wmdvnMeller . Scheren . 9h
,r - » kftemaeller - Wiiäaea, ^ « »»».

^ilchnridemalchinen , Rasen .:nsw. täglich „ ichttllen

Revaraturwrrkstäne.
»rmenruhstrast , 13. 6U

Rani » Kleider - u.Ktichenschr.,
Bentkog, Kommoden, « eilen.
Federbetten und sämtliche«uS-
rangiernn Mädel . «
Mte »»,st «a >» ellwundstr. 17,,.

Makulatur
hat shsMli,

«lestskehe , tagtOsl.

Heute vormittag verschied nach langem Leiden unser
guter Vater, Schwiegervater , Großvater , Urgroßvater und Onkel

Georg Maurer
im Alter von 76 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Heinrich Maurer , Braunschweig,
„ Georg Klarmann, Biebrich,
„ Wilhelm Mahr, Biebrich,
„ Jakob Escher Wwe., Biebrich.

Biebrich,  den 15. Mai 1916.
Meicstetralle 17.

Die Beerdigung f n..et am Donnerstag, den 18. Mal, nachmittags i Uhr von der
I.eichcnhalle des hiesigen Friedhofes au» »teil (590

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat

^ es gefallen , gestern nacht 2 Uhr
meine liebe Frau , unsere gute,
treusorgende Mutter , Schwester,

Schwägerin , Schwiegertochter und Tante

Frau Josepha Racky
geb. Vöth

im Alter von 68 Jahren nach langem,
schw erem Leiden zu sich zu rufen.

Dies zeigt tiefbetrübt an:

Karl Racky u . Kinder.
Biebrich,  den 16. Mai 1D16.
Bachgiisse 14. 690

Die Be erdigung findet am Mittwoch, nachmittag»' •* - - . . . . - ri(d.27, Uhr von der Leichenhalle des hiesigen Frie,
hole» aus statt ; die hl Meise wird um 7' , Uhr
vorm, in der Merz Jesu-Pfarrkirche gehalten.

AM MI
Mittwoch mittag un» Donners¬
tag zu Habe» bet uiK,

Herziger, »chierßei»,
Istebritber « trabe AI.

Eine f»f» am AU»Ich.
rammobe. 1 « chreib
feftitär , 2 BellftrUrn

tu verkaufen ■
Ocbbenheimrtftr . Tb.

9nkN9riti.XiaKttelt
«u verkauft ». Raibausstr . »9.

«Und. MttM
billig zu verkaufen

RäH: 'lete» Rheingaustraste 69.

Kinderwagen
(Sitz- und i' tegeivageni zu verkaufen »

Bun lens,raste 1, t.

MlNchNs
gut erbalten, zu verkaufen
6821 Mainzer Str . 41. 1.
M

Billig, _ .
20 « lg , billige

argen aus dem Markte:
^;e Svargel , Data , 8 Stück

Rhabarber.
Gemüse und

au Fttraiv.
_ Katalog frei

MUH.
tu yermteien

Frankfurter « Ir :

zu verwitten .. W»doisstrast,  o M
veerez■rül

* ' ^ "- " ' « ttnstrtt.I
6iiu fleheL ..

Mtttelbau , sofort oder^
zu vermieten

Wiesbadener S,r 1

MdR
»» vermieten.

Rüst, » aiierstrastelllt. (
Schöne

im

Simtnet und
»u vermieten

Miesbadener
Datzstrimer Str . l,|UM

in, _
„ - ^ - - - bau,

mer » Küche, an kittne,>
zu vermieten.

<kltsabe,hens,rai«.r-il,_
mit Kücheu. Balkon. A

2-Stmmrwohil,
ml« Küche, lm Lelienliouil,
itrastr u. Eliiadeibenliroüll
od»r 1. Hunt bill zu »,„ 1

Rüst. Mainzer Sir . 19i.s
~ Tbetrmannstrane «s2SIMM URI
zu vermieten

näheres Mainzer 3n i

2 Simmerwoli
«orderhaub , zum 1. OubI»ermtelen 1

Wiesbadener Jit .l

2 Min Ul
zu vermieten.In 8

61.3* 101

F»
(Srotze, schöne

4 ' Rmmerwoh
mit fettem Blick auf
und Taunu», zu vermri
186 Rdttnstras,, il

Schön eingerichteteH
mit allem Zubehör, auäl
müsrgär chen. In Hevvrntn
straste 1L Ecke Franksur»,
alttch »der >»a.er »rrt«
vermteien. Rüderes 1» j
im Wh» . 1

NIM
tu , e»mttten.

Mainzer Straste in
Rüderes « anerre

rüchitger

Schneide
imt mm

«eil « i. m»
ml Sieder

tevenil. auch KrtegSbê tt
für dauernde, gutbrzai,:» ^

beit stellt ein
Mtfitt . Mafchiaen.

Apbaralrbau -Anftal
Dein Silifels1 1

« . NI. » S>.

Willig
SungeS

«Mn idil
Kailerftrastc'

zu leidender Dum» trudu
2<or, „stellen tan 1<>— “

mvtgen» , ,
KtolftoMJ

tmmxäMf
auf den Namen M b"
lautend , adbanden aek» »
Eiegen Belobnung b,»
nvzugeben dei « ugnst
Mainzer Hast, Staneitt ■

im Boederdnu» zu veroim
m_Frantsuner Eir Al

Wort zu vermieten.
«äb l d « elcküll,stelles«I

sür Mslslär Hosen a' iuck, ,
Mainz , « chustarstr St.fl

nmmm
■ ittül
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